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Nachfolgende Ausführungen gelten als Tektur zum „Erläutéflrij'r'1llgsl'tié'lfic‘ihxt"Hit wasser- 
technischen Berechnungen der Unterlage 13” vom August 2014. Die vorliegenden In— 

halte sind als Ersatz/Ergänzung zum vorgenannten Antrag zu verstehen. Alle weiteren 
Ausführungen sind den Antragsunterlagen vom‚@ugust 2014 zu entnehmen. 

„290-\' 

Auf Grund der Einwendungen von den Eigentümern bzw. vom Wasserwirtschaftsamt 
werden gegenüber den Unterlagen vom 2014 folgende Änderungen notwendig: 

- Die Einleitstelle E 6 wird um ca. 100 m nach Westen an das Ende der vorhandenen 
privaten Leitung DN 300 durch Flur-Nr. 2864 verschoben. Die Einleitstelle liegtjetzt 
an der Grenze von FIur-Nr._1g6_g und 1010 und nicht mehr in FIur-Nr. 2864. Die Ein— 
leitung erfolgtjetzt in einen vorhandenen Graben zum Rimbach -/ 

— Die bisher geplante Ableitung von Niederschlagswasser aus dern Einzugsgebiet E 8 

durch FIur-Nr. 132815 und 1327 zum Vorfluter entfällt. Dadurch entfällt auch die _Eil 
leitung EB. Das Wasser wird in einer Rohrleitung DN 500 zwischen B 20 und Mal- 
gersdorfer Straße abgeleitet. Bei Bau—km 2+250 wird das Wasser in das Rückhalte- 
becken RRB 1 unter Umgehung des Absetzbeckens geleitet. ./ 

- Die bisher geplante Ableitung von Niederschlagswasser aus den Einzugsgebiete E 9 
und E 14 am RRB 1 vorbei zum Vorfluter fiinleitungsstelle E 9 bzw. E 14) entfälit. 
Das Niederschlagswasser aus dem Einzugsgebiet E 9 und E 14 wird in das Rück— 
haltebecken RRB 1 unter Umgehung des Absetzbeckens geleitet. v 

- Die Einleitstelle E 12 wird um ca. 80 m nach Norden an die Einmündung des geplan— 
ten Ablaufgrabens in den vorhandenen Graben zum Rimbach verlegt 4/ 

- Die bisher geplante Ableitung von Niederschlagswasser aus dem Einzugsgebiet 
E_1_Q_über die Flur-Nr. 1796 und 1797 entfällt. Das Wasser wird in Zukunft aus dem 
Geländetiefpunkt bei 2+700 zum RRB 1 abgeleitet. Dafür muss die geplante Mulde 
westlich der B 20 von Bau—km 2+580 bis 2+700 als Graben (Tiefe 0,3 m bis 1,2 m) 
ausgebildet werden. Die geplante Mulde östlich der B 20 muss auch _von Bau—km 
2+560 bis 2+700 als Graben (Tiefe 0,3 m bis 0,8 m) ausgebildet werden. v 

— Die bisher geplante Ableitung von Niederschlagswasser aus den Einzugsgebiete 
E 17 am Regenrückhaltebecken RRB 2 vorbei zum Vorfluter (Einleitungsstelle E 17) 
entfällt. Das Niederschlagswasser aus dem Einzugsgebiet E 17 wird in das Rückhal— 
tebecken RRB 2 unter Umgehung des Absetzbeckens geleitet. L/ 

Diese Änderungen bedürfen der Anpassung der Berechnungen nach DWA A 117 und 
DWA M 153 für die Einleitungen aus den Becken RRB 1 und RRB 2. 

Eine Anpassung der Berechnung für das RRB 3 ist nicht erforderlich, da das Einzugs— 
gebiet bzw. die Einleitbedingungen sich nicht geändert haben. Die Bemessung des 
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SEHLHOFF GMBH 
Seite 2 zur Tektur zur Unterlage 13 der Planfeststellung für den Ausbau der B 20 nördlich Falkenberg. 
Zusatzfahrstreifen Kenoden - Unterbinder 

Mönchbauwerkes für die Drosselung von Niederschlagswasser in den Graben wird als 
Ergänzung zu den Planfeststellungsunterlagen eingereicht. 

Qualitative und Quantitative Gewässerbelastung RRB 1 

Laut beigefügter Listen M 153 im Anhang beträgt der Emissionswert für RRB 1 unter 

Berücksichtigung der gewählten Regenwasserbehandlung (Absetzanlage D25d) 9,7. 

Niederschlagswassereinleitung RRB 1: 

E = 9,7 5 G = 15 
=> Niederschlagswasserbehandlung ausreichend. '/ 

2546 
Die NiederschIagswasserbehandlung erfolgt in einem Absetzbecken. 
Au = 9592’ha (Einzugsgebiet Absetzbecken) 
Auslegung r = r(‚5„1‚ = 119,4 I/(sxha). 
erf. A = Q / OB 
mit Zufluss Q = Au x r = 0,592 x 119,4 = 70.7 lls 
Oberflächenbeschickung OB = 18 m/h 
erf. A = 70,7 x 3,6/ 18 = 14,14 m2 

Gebaut wird ein Erdbecken mit 48 m2 und einér Dauerwassertiefe von 1,50 m -/ 

Ae„= 14,14 m2 < A„„‚„=48 m2 

Laut M 153 ist für die Regenwassereinleitung aus dem RRB 1 und den angeschlosse- 
nen Retensionsbodenfiltermulden in den namenlosen Graben eine Rückhaltung und 
Drosselung auf maximal 9 I/s erforderlich. 

Die Beckendimensionierung ist der Hydraulischen Berechnung im Anhang zu entneh- 
men. lm Ergebnis wird ein Beckenvolumen von 2.193 m“ für ein 2—jährliches Regener- 
eignis benötigt. 

Das gesamte Rückhaltevolumen setit sich aus dern Speichervolumen der angeschlos- 
senen Retensionsbodenfiltermulden (1.072 m“) und dem Nutzvolumen des RRB 1 zu- 

sammen 

Das RRB 1 wird wegen der Geländeverhältnisse (große Höhendifferenzen im Bereich 
der geplanten Anlage) und eine querende Abwasserleitung aus zwei Erdbecken mit 
einem Volumen von zusammen 652 m° gebaut 

Ver, = 1.618 m3 = Vvorh = 2.152 m” (1.072 + 1.080 m“). 

Die Drosselung auf 9 IIS geschieht durch ein Mönchbauwerk. Das Mönchbauwerk erhält 
zwei Schlitze 40 mm x 45 mm, die bei maximalem Einstau von 3,0 m einen Drosselab— 
fluss von 9 l/s zulassen (siehe Anhang). Zur Notentlastung erhält der Teichmönch ober— 
halb des Stauzieles Überläufe an 3 Seiten mit einer Gesamtlänge von 2,80 m (1,00 m + 

2 x 0,90 m an den Seiten). 

Qualitative und Quantitative Gewässerbelastuhg RRB 2 

Laut beigefügter Listen M 153 in Anhang beträgt der Emissionswert für RRB 2 unter 
Berücksichtigung der gewählten Regenwasserbehandlung (Absetzanlage D25d) 9‚7. 
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SEHLHOFF GMBH 
Seite 3 zur Tektur zur Unterlage 13 der Planfeslstellung für den Ausbau der B 20 nördlich Falkenberg, 
Zusatzfahrstreifen Kenoden — Unterbinder 

Niederschlagswassereinleitung RRB 2: 

E = 9,7 £ G = 15 
=> Niederschlagswasserbehandlung ausreichend. / 

Die Niedersd3lagswasserbehandlung erfolgt in einem Absetzbecken. 
Au = 0,348 ha (Einzugsgebiet Absetzbecken) 
Auslegung r = r „5_„ = 119,4 |/(sxha). 
erf. A = Q /OB 
mit Zufluss Q = A„ x r = 0.348 x 119,4 = 41,5 |/s 
Oberflächenbeschickung OB = 18 m/h 
erf. A = 41,5 x 3,6 / 18 = 8,31 m2 

../' Gebaut wird ein Erdbecken mit 37 m2 und einer Dauerwassertiefe von 1,50 m 

A6” = 8131 m2 < Avorh = 37 m2 

Laut M 153 ist für die Regenwassereinleitung aus dern RRB 2 und den angeschlosse- 
nen Retensionsbodenfiltermulden in den namenlosen Graben eine Rückhaltung und 
Drosselung auf maximal 9 |/s erforderlich. 

Die Beckendimensionierung ist der Hydraulischen Berechnung irn Anhang zu entneh- 
men. lm Ergebnis wird ein Beckenvolumen von/74O m“ für ein 1-jährliches Regenereig— 
nis benötigt.({g =4,2} J’5'é 

Das gesamteRückhaltevolumen setzt sich aus dem Speichervolumen der angeschlos- 
senen Retensionsbodenfiltermulden (660 rn“) und dern Nutzvolumen des RRB 2 
(230 m°) zusammen.

' 

356 ./ 
Ve„ = 140 m=_ = v„„„‚ = 890 ma (660 + 230 ma). 

Die Drosselung auf 9 l/s geschieht durch ein Mönchbauwerk. Das Mönchbauwerk erhält 
zwei Schlitze 40 mm x 40 mm, die bei maximalem Einstau von 2,1 m einen Drosselab- 
fluss von 9 l/s zulassen (siehe Anhang). Zur Notentlastung erhält der Teichmönch ober— 
halb des Stauzieles Überläufe an 3 Seiten mit einer Gesamtlänge von 2,40 m (0,80 m + 

2 x 0,80 m an den Seiten). 

Bemessung Mönchbauwerk RRB 3 

Die Drosselung auf 9 I/s geschieht durch ein Mönchbauwerk. Das Mönchbauwerk erhält 
zwei Schlitze 40 mm x 40 mm, die bei maximalem Einstau von 1,05 m einen Drosselab— 
fluss von 8,9 I/s zulassen (siehe Anhang). Zur Notentlastung erhält der Teichmönch 
oberhalb des Stauzieles Überläufe an 3 Seiten mit einer Gesamtlänge von 2,40 rn (0,80 
m + 2 x 0,80 m an den Seiten). 
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820, Ausbau nördlich Falkenberg Planfeststellung Unterlage 13.1.1 

1 Vorhabensträger 

Vorhabensträger für den Ausbau der Bundesstraße B 20 ist die Bundesrepublik 
Deutschland, vertreten durch das Staatliche Bauamt Passau, Servicestelle Pfarrkir— 
chen. 

2 Zweck des Vorhabens 

Das geplante Bauvorhaben stellt den Bau eines Zusatzfahrstreifens entlang der be- 
stehenden B 20 und die dadurch verursachte Anpassung und Ergänzung des unter— 
geordneten Wegenetzes dar. 

Der Ausbau beginnt bei Kenoden, an der Einmündung der Kreisstraße PAN 50 (Ab— 
schnitt 1280 Station 4,113) und endet bei Unterbinder, an der Einmündung der 
Staatsstraße 2327 (Abschnitt 1280 Station 0,000). Die Verbreiterung erfolgt von 
Kenoden bis Altgmain nach Osten und weiter von Altgmain bis Unterbinder nach 
Westen. 

3 Bestehende Verhältnisse 

Lage des Vorhabens 
Das geplante Bauvorhaben liegt im niederbayerischen Hügelland‚ zwischen dem Tal 
des Kollbachs irn Norden und dem Tal des Zeller Baches im Süden. Sie verläuft auf 
einem Höhenrücken‚ das Gelände fällt nach Westen zum Rimbach und nach Osten 
zum Zeller Bach. 

Vorfluter 

Vorfluter im Bereich der Baumaßnahme sind mehrere unbenannte Entwässerungs— 
gräben, die von Bau-km 0+000 — 2+500 nach Westen zum Rimbach und von Bau-km 
2+500 — 4+100 nach Osten zum Zeller Bach fliesen. (alles Gewässer |II.Ordnung) 

Die weitere Gewässerfolge lautet Kollbach - Vils — Donau — Schwarzes Meer. 

Vorhandene Entwässerungsanlagen 
Durch den Straßendamm und die vorhandenen Querdurchlässe werden die Nieder— 
schläge aus den Außengebieten oberhalb der B 20 gesammelt und zusammen mit 
dem äUT de“r Sffäß'e"änfälléfidén NTQÖEFSÖHTäQSWQSSéF éfit'ä'préöhéfld déf nätürfiöfi€r1 
Wasserablaufverhältnisse zu den Unterliegern weitergeleitet. 

Derzeit wird das auf der Bundesstraße anfallende Niederschlagswasser im gesamten 
Bereich der Baustrecke über Rasenmulden gesammelt und zu den Querdurchlässen 
geleitet.



820, Ausbau nördlich Falkenberg _Plenfeststellung 

4.1 

Untérlage 13.1.1 

Der Ablauf erfolgt bisher ohne Vorreinigung oder Rückhaltung in die unterhalb lie- 

genden Grundstücke. Dauernd wasserführende Vorfluter sind wegen des Verlaufs 

der B 20 auf einem Höhenrücken nur bei Bau-km 0+180‚ 2+260 und 4+050 vorhan— 

den. 

Art und Umfang des Vorhabens 

geplante Entw_ässerungseinrichtungen 

Das bestehende Entwässerungssystem (F|ießrichtung, Querdurahlässe, Ableitung) 

wird soweit möglich unverändert beibehalten. 

Querdurchla'sse, Außengebiete 

Durch den Straßendamm und die vorhandenen Querdurchlässe werden die natürli- 

chen Abflüsse aus den Außengebieten oberhalb der B 20 wie bisher gesammelt und 

entsprechend der natürlichen Wasserablaufverhältni‘sse zu den Unterlie'gern weiter- 

geleitet. 

Das Niederschlagswass'er der oberhalb der geplanten Straßen und Wege liegenden 

Außengebiete wird soweit möglich direkt zu den Querdurchlässen in den Bundes— 

straße B 20 abgeleitet. Nur wenn es wegen dertopografischen Verhältnisse nicht zu 

vermeiden ist. fließt es in die geplanten Retentionsbodenfiltermulden oder Rückhal- 

tebecken. 

Die Ablaufvarhätnisse in den Außengebieten werden nur im Bereich der geplanten 

Unterführungen verändert (der natürliche Wasserablauf wird durch Einschnitte unter- 

brochen, das dort gesammelte Wasser wird zu Regenrückhaltebecken abgeleitet). 

Die Bemessung der Durchlässe unter der B 20 wurde entsprechend der Empfehlun- 

gen der RAS EW für die Entwässerung im Bereich von Straßentiefpunkten für ein 20— 

jährliches Regenereignis durchgeführt. 

Die vorhandenen Querdurchlässe unter der B 20 werden, soweit sie für ein 
20- 

jährliöhes Regenereignis (Empfehlung nach RAS-EW für Straßentiefpunkte) ausrei- 

chend leistungsfähig sind, nur verlängert. Es werden dieselben Rohrmaterialien wie 

vorhanden (Beton) vewvendet. 

Durchlässe. mit zu geringer Leistungsfähigkeit werden ausgetauscht. 

Die Mindestabmessungen der Durchlässe wurden nach DIN 19661—1 und RAS-Ew 

mit DN 400 bei Feldwegen und Gemeindestraßen und DN 500 unter der Bundesstra- 

ße festgelegt.
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820. Ausbau nördlich Falkenberg Planfeststellung Unterlage 13.1.1 

Entwässerung freie Strecke, Regelfall Retentionsbodenfiltermulden 

Wegen der relativ gering durchlässigen Böden ist eine breitflächige Versickerung nur 
eingeschränkt möglich und Versickermulden nicht ausreichend leistungsfähig. 

Die nach den geltenden Richtlinien erforderliche Reinigung des Niederschlagswas— 
sers von den befestigten Fahrbahnen der geplanten Straßen und Wege wird im Re- 
gelfall durch geplante Retentionsbodenfiltermulden (Rasenmulden zur Rückhaltung 
und Reinigung, 1,00 m — 3,00 m breit, 20 cm — 50 cm tief, mit Querschlägen) gesi- M 
chert. 

Die Retentionsbodenfiltermulden werden für maximal 1—jährliche Regenereignisse 
bemessen. Der Ablauf aus den Sickerleitungen der RetentionsbodenfiItermulden er- 
folgt soweit möglich in die Rückhaltebecken von RRB 1 und 2, ansonsten zu den 
Querdurchlässen der B 20. \/

V 

Zu RRB 1 E88,E8b,E8C‚E9‚E1281,E13a‚E13b‚E130‚E143‚E14b‚E14C‚E16 
Zu RRB 2 E173‚E17b‚E170‚E17D,E19 ./ 

Bei größeren Regénereignissen findet ein Notüberlauf der Retentionsbodenfiltefmul- 
den entlang der Mulden (Überla'uf über die Querschläge in den Mulden) zu den vor— 
handehen Querdurchlässen statt. Dort wird das Wasser wie bisher in das Gelände 
bzw. in vorhandene Entwässerungsgräben abgeleitet (entspricht den natürlichen 

Wasserablaufverhältnissen). 

Entlang der gesamten Baustrecke werden am Böschungsfuß bzw. zwischen Bundes- 
straße und untergeordnetem Wegenetz diese Retentionsbodenfiltermulden herge— 
stellt. 

Grundlage der hydraulischen Bemessungen der Retentionsbodenfiltermulden ist Ar— 

beitsblatt DWA-A1 17 „Bemessung von Regenrückhalteräumen". 

Das auf den Fahrbahnen der Bundesstraße und des untergeordneten Wegenetzes 
anfallende Niederschlagswasser wird breitflächig über Bankette und Böschungen in 
die geplanten Retentionsbodenfiltermulden geleitet. Das verschmutzte Nieder— 

schlagswasser wird durch die Passage der belebten Oberbodenschicht in den Mu!- 
den gereinigt und der Abfluß gedrosselt. Nach der Oberbodenpassage wird das Nie— 
défStfi1äfi'äWäsä'éf‘ ih défi 'Ür_äifiägé?öh"réfi Ufit'él'hälb der“Mu1den verzögert ZU den

' 

Querdurchlässeh und Entwässerungsgräben abgeleitet. Es fließt entsprechend der 
natürlichen Abflußverhältnisse zu den Unterliegern weiter. _/ 

Behandlung von gesammelten Niederschlagswasser aus Einschnitten 

Bei den Einschnitten der beiden geplanten Unterführungen (Bau-km 2+290 und 
3+51_8) werden die topografischen Verhältnisse verändert. Eine Sammlung der auf

5



820, Ausbau nördlich Falkenberg Planfeststellung Unterlage 13_1_1 

den Fahrbahnen‚ Böschungen und oberhalb der Einschnitte vorhandenen 
Außenge_ 

bieten anfallenden Niederschlagswässer ist nicht zu vermeiden. 
Das anfallende Nie— 

derschlagswasser wird in Rasenmulden gesammelt und über Einlaufschächte und 

Regenwasserkanäle zu den geplanten Absetz- und Rückhaltebaoken abgel_eitet. 

Das gesammelte Niederschlagswasser aus den Einschnittsbereichen wird in 3 
Rück— 

haltebeck6n (mit Absetzbecken und Leichthüssigkeitsabscheider) bei Bau— km 

2+280, 3+550 und 3+900 behandeit und in dauernd wasserführende Gräben abgelei- 

tet. 

Grundlage der hydraulischen Bemessungen von Regenrückhaltebecken ist Arbeits— 

blatt DWA-A1 17 „Bemessung von Regénrückhalteräumen" vom April 2006. 

Vor Einleitung von gesammeltem Regenwasser in einen Vorfluter ist nach den derzeit 

geltenden Richtlinien (Merkblatt DWA- M 153 Handlungsempfehl_ungen zum Umgang 

mit Regenwasser") eine Reinigung (Absicherung gegen Leichtstoffflüssigkeiten 
und 

Absetzvorgäflg) und Rückhaltung in Regenrückhaltebecken erforderlich 

Sickerleitungen, vorhandene Drainagen 

Zur Entwässerung des frostsicheren Straßenaufbaues der 
Bundesstraße und des 

geplanten Wegenetzes werden Sickerleitungen verlegt falls die Frostschutzschicht 

nicht frei entwässern kann. 

Bestehende Drainagen werden, soweit sie von der Maßnahme betroffen sind, den 

geänderten Verhältnissen angepasst.
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4.2 

Unterlage 13.1.1 

Grundlagen für die hydraulischen Berechnungen 
(nach RAS—Ew, A117 und M153) 

Regenspende : 119,4 | / (sxha) (r„-„ n=1/a nach KOSTRA) 

Regenhäufigkeit : n = 1/a ( Bemessung Retentionsbodenfiltermulden) 
*) 

mindestens n = 1/a ( Regenrückhaltebecken nach A 117) 

n = 1/a ( Straßenentwässerung) 

n = 0,2/a ( Straßentiefpunkte) 

n = 0,05/a ( Durchlässe) 

*)ß; %MJ MY a/eu /?e/ét4céÄfä/Äfé<x/wf 
. 

/u‚<.‚u .c 
in der Berechnung verwendete Abflussbeiwerte : 

Straßenfläche wm = 0,9 (Fahrbahn befestigt) 
Bankett/Mulde . wm = 0,4 (bewachsen) 
Böschung wm = 0,4 (bewachsen) 
Außengebiete \|fm = 0,1 (nachA138) 

Anwendung der Abflußbeiwerte der unbefestigten Nebenflächen 

Psi = 0,9 für Flächen zu denen Niederschlagswasser von befestigten Nebenflächen 
zufliest und dort versickert wird. (in diesem Fall kann nur der Anteil der Verdunstung 
abgezogen werden, die restliche Wassermenge muß zusammen mit dern Zufluß auf 
dieser Fläche versickern) 

Psi. = 0,4 für Flächen von denen das Niederschlagswasser zu anderen Entwässe- 
rungseinrichtungen abfliest (in diesem Fall wird ein großer Teil des Niederschlags auf 
der unbefestigten Fläche versickert ohne abzufließen) 

Diese beiden verschiedenen Psi—Werte werden in den angehängten hydraulischen Be— 
rechnungen für den jeweils zutreffenden Fall vemendet. 

Grundlagen für Passage der belebten Oberbodenschicht 
Für die Berechnung der Leistungsfähigkeit der Retensionsbodenfiltermulden 

Durchlässigkeit kf = 0,00001 m/s (Oberboden)
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Unterhalb der belebten Oberbodenschicht der Rasenmulden zur Rückhaltung und 

Reinigung des Niaierschlagswassers wird eine Sickerleitung verlegt und der Rohr- 

graben mit einem Sand-Kies—Gemisch verfüllt (Retentionsbodenfiltermulde). 

Es besteht keine Gefahr„ daß die angrenzenden Grundstücke überflutet werden. Alle 

Retentionsbodenfiltermulden entlang der B 20 und der anzupassenden N'ebenstraßen 

sind so geplant. daß ein Notüberlauf in diesen Mulden zu den tieferliegenden Quer- 

durchlässen der 8traßenzüge und damit in die vorhandenen weiterführenden Gräben 

möglich ist. 

> 2 m (nach Baugrundgutachten wurde in keiner Boh— Grundwasserabstand 
rung GW angetroffen) 

Einzugsgebiete : Topo.-Karte M = 1 : 10.000 mit Höhenschichtlinien 

Lagepläne M = 1 : 1.000 

Berechnungsvafahren: nach DWA Arbeitsblatt A 117 
(Vorgaben für die Bemessung) 

M 153 für quantitative und qualitative Berechnung der 
Einleitstellen
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5.1 

Auswirkungen des Vorhabens 

Betrachtung der Einleitungen mittels ATV-DVWK-Merkblatt M 153 
Das ATV—DVWK-Merkblatt M 153 fordert die Überprüfung der qualitativen und quanti- 
tativen Gewässerbelastung durch die geplante Baumaßnahme. 

Qualitative Gewässerbelastung 

Folgende Bedingung ist für den Nachweis der qualitativen Gewässe'rbejastung 
einzuhalten: Emissionswert E S Gewässerpunktezahl G 

lm vorliegenden Fall muss der Nachweis für die Einleitung in die namenlose Gräben 
(RRB 1, RRB 2 und RRB 3) und für die Ableitung vom Niederschlagswasser über ei- 
ne belebte Oberbodenschicht und nachfolgende Drainage geführt werden. 

/< 

Die Einstufung des Verschmutzungsgrades der Flächen, die ins Grundwasser nt— 

wässern sollen, geschieht nach DWA-Merkblatt M 153 wie folgt: 
- Niederschlagswasser von der Fahrbahn B 20 

(Typ F5, Straßen mit 5000 — 15000 Kfz/24h; 27 Punkte) 
— Niederschlagswasser vom Bankett und Böschung der B 20 

(Typ F5, Straßen mit 5000 — 15000 Kfz/24h; 27 Punkte) 
- Niederschlagswasser von der Fahrbahn GVS 

(Typ F4. Straßen mit 300 — 5000 Kfü24h; 19 Punkte) 
— Niederschlagswasser vom Bankett und Böschung der GVS 

(Typ F4, Straßen mit 300 — 5000 Kfz/24h; 19 Punkté) 

‚y) ode; «&w8uöJß 6f‘70‘@a 

Ohne eine Behandlung des Regenwassers entspricht der Emissionswert E der 
Abflussbelastung B, die wie folgt definiert ist: 

B=Zfix(Li+Fi) 

mit fi als Anteil an der Gesamteinzugsgebietsfläche: Au‚i / Z Au,i 
Li als Einfluss aus der Luft 
Fi als Verschmutzung der befestigten Flächen 

Li = 2 Punkte (Typ L2 Siedlungsbereiche mit mittlerem Verkehrsaufk0mmen, 
5.000 - 15.000 Kfz/24h‚ Tabelle 2 des Anhangs 1 zur M 153) 

Einleitung Emissionswert E Gewässerpunktzahl 
„RBB 1, , _ ‚ 27‚.7 ‚ 15 

RRB 2 27.7 15 
RRB 3 28.1 15 
Retentionsbodenfiltermulden 25 15 

Demgegenüber erhalten die namenlosen Gräben eine Gewässerpunktzahl von 15 

Da die oben erläuterte Bedinguhg (E s G) nicht eingehalten ist, ist eine Nieder— 

schlagswasserbehandlung erforderlich. ./
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Den Einleitungen in die Regenrückhaltebecken RRB 1, RRB 2 und RRB 3 werden 

Absetzbecken vorgeschaltet. / 

- NiederschIagswassereinleitung RRB1: 

Laut beigefügter Listen M 153 in Anhang 3 beträgt der Emissionswert für RRB 1 un“- 

ter Berücksichtigung der gewählten Reg‚enwasserbehandlung (Absetzanlage D25d) 

9,7. 

E = 9,7 s G = 15 
=> Niederschlagswasserbehandlung ausreichend. 

d„5"/6 

Au = 0,592 ha (Einzugsgebiet Absetzbecken) 

Auslegung r = r „5_„ = 119,4 I/(sxha).
> 

erf. A = Q / OB 
mit Zufluss Q = Au x r = 0,592 x 119,4 = 70,7 Vs 
Oberflächenbeschickung OB = 18 m/h 
erf. A = 70,7 x 3,6! 18 = 14,14 m2 

Gebaut wird ein Erdbecken mit 48 m2 und einer Dauerwassertiefe von 1,50 m 

Aerf: 1_4)14m2 . 

< Avorh:48 m2 / 
- Niederschlagswassereinleitung RRBZ: 

Laut beigefügter Listen M 153 in Anhang 4 beträgt der Emissionswert für RRB 2 un— 

ter Berücksichtigung der gewählten Regenwasserbehandlung (Absetzanlage D25d) 

9,7. 

E = 9,7 £ G = 15 
=> Niederschlagswasserbehandiung ausreichend. 

Au = 0,348 ha (Einzugsgebiet Absetzbecken) 

Auslegung r =. r „5‚„ = 119,4 V(sxha). 

erf. A = QIOB 
mit Zufluss Q = Au x r = 0,347 x 119,4 = 41 ‚5 l/s 

Oberflächenbeschickung OB = 18 m/h_ 
erf. A = 41,5 x3‚6/18 = 8,29 m2 

Gebaut wird ein Erdbecken rnit 37 m2 und einer Dauerwassertiefe von 1,50 m 

A9l'f 
= 8129 m2 < Avorh = 37 m2 / 

— Niedersdhlagswassereinleitung RRB3: 

Laut beigefügter Listen M 153 in Anhang 5 beträgt der Emissionswert für RRB 3 un- 

ter Berücksichtigung der gewählten Regenwasserbehandlung (Absetzanlage D25d) 

9,9.

10
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=> Niederschlagswasserbehandlung ausreichend. 

Au = 9:87 ha (Einzugsgebiet Absetzbecken) 

Auslegung r = r(15„.‚) = 119,4 l/(sxha). 

erf. A = Q / OB 
mit Zufluss Q = Au x r = W'x 119,4 = so._o Vs 
Oberflächenbeschickung OB = 18 m/h 
en‘. A = 80,0 x 3,6 / 18 = 16,00 m2 

Gebaut wird ein Erdbecken mit 37 m2 und einer Dauerwassertiefe von 1,50 m 

Ae‚f=16mz < Ayo,h=37mz L/’ 

- Niederschlagswassereinleitung Retentionsbodenfiltermulden: 

Die Ableitung vom Niederschlagswasser der Fahrbahnen der B 20 und der GVS in 
die bestehenden namelosen Gräben erfolgt über eine belebte Oberbodenschicht von 

30,0 cm Dicke (D1b) und eine nachfolgende Drainage. 

Laut beigefügter Listen M 153 in Anhang 6 beträgt der Emissionswert für die Einlei- 
tung in Gräben unter Berücksichtigung der gewählten Regenwasserbehandlung 

(Oberbodenpassage) 5.0.
' 

Der Nachweis nach M 153 wurde nur für eine Einleitung geführt, er ist_auch für alle 

anderenVérgleichbaren Einleitungen gültig. 

Niederschlagswassereinleitung in die namenlosen Gräben 

E = 5,0 s G = 15 - 

=> NiederschIagswasserbehandlung ausreichend. / 
Die Berechnungen für die einzelnen Einleitstellen sind im Anhang beigelegt. 

Die vorgesehene NiederschlagswasserbehandIung ist bei allen 3 geplanten Regen- 
rückhaltebecken und bei der Einleitung in die namenlosen Gräben ausreichend. / 

5.2 Quantitative Gewässerbelastung 

RRB 1 

Laut M 153 ist für die Regenwassereinleitung aus dem RRB 1 und den angeschlos- 
senen Ratensionsbodenfiltermulden in den namenlosen Graben zum Rimbach eine 
Rückhaltung und Drosselung auf maximal 9 |/s erforderlich. 

;/ 

Die Beckendimensionierung ist der Hydraulischen Berechnung in Anhang 3 zu ent- 
nehmen. Im Ergebnis wird ein Beckenvolumen von 1.617 m3 für ein 1—jährliches bzw. 
von 2.193 m3 für ein 2-j'a'hrliches Regenereignis benötigt.

11
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Das gesamte Rückhaltevolurnen setzt sich äus dem Speichervolumen der ange- 
schlossenen RetensionsbodenfiltermuIden (1.072 m3) und dem Nutzvolumen des 
RRB 1 zusammen 

Das RRB 1 wird wegen der Geländeverhältnisse (große Höhendifferenzen im Bereich 
der geplante Anlage) und eine querenden Abwasserleitung aus 2 Erdbecken mit ei— 

nem Volumen von zusammen 1.080 ma gebaut 

.617 ma < Vvom = 2.152 ma (1.072 + 1.080 ma). Verf‚ (n=1/a) 
:

1 

= 2.193 m3 = Vvorh = 2.152 ma (1.072 + 1.080 ma). Verf. (n=0‚5/a) 

Somit wird das RRB1 für ein 2-jährliches Regenereignis ausgeführt, dafür werden die 
Außengebiete auch im Regenrückhaltebecken entwässern. _/ 

Die Drosselung auf 9 |/s geschieht durch ein Mönchbauwerk. Das Mönchbauwerk er— 

hält zwei Schlitze“ 40 mm x 45 mm, die bei maximalem Einstau von 3 m einen Dros- 
selabfluss von 9 I/s zulassen (siehe Anhang). Zur Notentlastung erhält der Teich- 
m'o'nch oberhalb des Stauzieles Überlä’ufe an 3 Seiten mit einer Gesamtlänge von 

2,80 m (1,00 m + 2 x 0,90 m an den Seiten). / 

RRB 2 

Laut M 153 ist für die Regenwassereinleitung aus dem RRB 2 und den angeschlos- 
senen Retensionsbodenfiltermulden in den namenlosen Graben zum Zeller Bach ei— 
ne Rückhaltung und Drosselung auf maximal 9 |/3 erforderlich. 

Die Beckendimensionierung ist der Hydraulischen Berechnung in Anhang 4 zu ent— 

nehmen. Im Ergebnis wird ein Beckenvolumen von]40 m“ für ein 1—jährliches Re— 

genereignis benötigt. &S'é 

Das gesamte Rückhaltevolumen setzt sich aus dern Speichervolumen der ange- 

schlossenen Retensionsbodenfiltermulden (660 m3) und dem Nutzvolumen des RRB 
2 zusammen 

Das Rückhaltebecken RRB 2 wird als Erdbecken mit einem Volumen von 230 m" ge— 
baut 

3S5 
Vefi. <n=1fa‚ 

= 346 m3 < v„‘‚„‚ = 890 ma (660+230 ma). 

Somit wird das RRBZ für ein 1-jährliches Regenereignis ausgeführt, dafürwerden die 
Außengebiete auch im Regenrückhaltebecken entwässern. _/ 

Die Dro$selung auf 9 Vs geschieht durch ein Mönchbauwerk. Das Mönchbauwerk er- 

hält zwei Schlitze 40 mm x 40 mm, die bei maximalem Einstau von 2,1 m einen Dros— 
selabfluss von 9 Vs zulassen (siehe Anhang). Zur Noten%lastung erhäit der Teich— 

mönch oberhalb des Stauzieles Überläufe an 3 Seiten mit einer Gesamtlänge von 
2,40 m (0,80 m + 2 x 0,80 m an den Seiten). ‘/ 

RRB 3 

Laut M 153 ist für die Regenwassereinleitung aus dem RRB 3 in den namenlosen 
Graben eine Rückhaltung und Drosselung auf maximal 9,lls erforderlich 

Die Beckendimensionierung ist der Hydraulischen Berechnung in Anhang 5 zu ent— 

nehmen. lm Ergebnis wird ein Beckenvolumen von 302 ms für ein 1—jährliches bzw. 

12 
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5.3 

5.4 

44
. 

von 1,97 rn3 für ein 5—jährliches Regenereignis benötigt. Für die Rückhaltung wird ein 
Erdbecken mit einem Volumen von 220 m3 gebaut. 

Verf (n=1/a) 
= 102 m3 < Vvom = 220 m3. 
: 197 m3 = c hrh = 220 m3. Verf (n=fl.2la) 

Somit wird das RRB3 für ein 5—jährliches Regenereignis ausgeführt, ‘/ 

Die Drosselung auf 9 I/s geschieht durch ein Mönchbauwerk. Das Mönchbauwerk er— 
hält zwei Schlitze 40 mm x 40 mm, die bei maximalem Einstau von 1,05 rn einen 
Drosselabfluss von 8,9 l/s zulassen (siehe Anhang). Zur Notentlastung erhält der 
Teichmönch oberhalb des Stauzieles Überläufe an 3 Seiten mit einer Gesamtlänge 
von 2,40 m (0,80 m + 2 x 0,80 rn an den Seiten). ./ 

Retentionsbodenfiltermulden mit Ableitung in namenlose Gräben 
Die quantitative Gewässerbelastung ist durch die zahlreichen Retentionsbodenfilter— 
mulden unproblematisch, weil die Einleitung erst nach einer abflußverzögernden Bo— 
denpassage erfolgt. Das Niederschlagswasser wird über Muldenversickerung in den 
Untergrund geleitet und danach erst über eine Drainageleitung zum bestehenden 
Gra bensystem 

Das führt nicht zu hydraulischen Mehrbelastungen bzw. zu einer verschärften Hoch— 
wassergefahr der Oberflächengewässer. 

Es sind zahlreiche Einleitungen mit demselben System geplant._ Der Nachweis nach 
M153 erfolgt nur beispielhaft für die Einleitung EZ. :./ 

Auswirkungen auf die Oberlieger 

Bei sehr großen Regenereignissen entsteht ein Rückstau oberhalb der Durchlässe, 

der zu einer Überflutung der angrenzenden landwirtschaftlich genutzten Grundstücke 

führt. 

Für die Oberlieger findet keine Verschlechterung der bestehenden Verhältnissé statt. 

In den Fällen bei denen die Durchlässe vergrößert werden, gehen die Beeinträchti— 

gungen durch Rückstau bei größeren Regenereignissen zurück. 

Auswirkungen auf die Unterlieger 

Der Abfluß von den Straßen wird bis zu einem 1-jährlichen Regenereignis verzögert 

unckgedresselt zu den Unterliegan weitergeleitet. --BeiRegenemigr—fissen erfolgt dern 
Abfluß von den Straßen verzögert. 

Die Ableitung des Niederschlagswassers aus den Außengebieten ist wegen der na— 

türlichen Geländeverhältnisse nicht zu vermeiden, aber sie erfolgt aus den Quer— 

durchI—ässen der B 20 gebündelt und nicht breitflächig.

13



B20, Ausbau nördlich Falkenberg Planfeststellung Unterlage 13.1.1 

Das Wasser Wird, wie bisher, aus den Querdurchlässen der B 20, entsprechend der 

natürlichen Wasserablaufverhältnisse, in die unterhalb liegenden Grundstücke abge- 

leitet. 

Die Flächen unterhalb der Durchlässe werden meistens als Wiesen genutzt, durch 

die zum Teil trockene Gräben zur Ableitung des ankommenden Wassers verlaufen. 

Die_ Trockengräben zeigen an welchen Durchlässen häufiger und in größeren Men— 

gen Abflüsse zu den Unterliegern stattfinden. Die Wiesen zeigen, dass Nutzungsein- 

schränkungen in den Bereichen unterhalb der Durchlässe vorliegen. 

6 Rechtsverhältnisse 

Die benötigten Flächen für alle geplanten Entwässerungseinrichtungen werden von 

den Straßenbaulastträgern erworben. Für Leitungen außerhalb der Straßen— 

grundstücke werden die Vo'raussetzungen für Grunddienstbarkeiten geschaffen. 

Die überquerten Fließgewässer verbleiben im Besitz der bisherigen Eigentümer. 

Die Unterhaltspflicht für die Entwässerungseinrichtungen obliegt dern Straßen— 

baulastträge'r. 

Durch die gebündelte Ableitung aus den Querdurchlässen der 820 liegen bei den 

Unterliegern Eingriffe nach 5 37 Abs. 1 WHG vor. 

Nach 5 37 Abs. 3 WHG kann die zuständige' Behörde aus Gründen des Allgemein- 
wohls, in diesem Fall zur Vermeidung von Beschädigungen oder Überflutungen der 

wichtigen Fernverkehrsstraße B 20, ein Abweichen von den Absätzen 1 und 2 des 

WHG zulassen. 

Für die Eingriffe in das Eigentum der Unterlieger sind Entschädigungen zu le_isten 

Die Bundesrepublik— Deutschland (Straßenbaula'stträger) wird in“ privatrechtlichen 

Vereinbarungen mit den betroffenen Unterliegern das für die Ableitung erforderliche 

Nutzungsrecht regeln (Entschädigung nach 5 37 Abs. 3 WHG).

14
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Hydraulische Berechnungen des Oberflächenwasserabflusses 
Bemessung der Durchlässe und Rohrleitungen



Hydraulische Berechnung des Oberflächenabflusses an der B 20 
Bemessung der maßgebenden Durchlässe und Rohrleitungen 
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Hydraulische Berechnung des Oberflächenabflusses an der B 20 Seite 2 

Bemessung der maßgebenden Durchlässe und Rohrleitungen 

1. Einzugsgebiet E1a E1 b E23 E2b E2c 
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Hydraulische Berechnung des Oberflächenabfluéses an 'der B 20- 
Bemessung der maßgebenden Durchlässe und Rohrleitungen 

Seite 3 
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| 

75'6 128'1 
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Hydraulische Berechnung des Oberflächenabflusses an der B 20 

Bemessung der maßgebenden Durchlässe und Rohrleitungen 
Seite 4 

Wassertechnische Berechnungen 

1. Einzugsaebie E53 E5b E63 E6b E73 E7b 

aéu L kn? “kr? 
" 

3£ö%o 
‘ _ 

o+975 
‚ 4 

fj‘_'+’_@’ 
‚ 

“ 

“T+‚ézofl ;1iegäo ‚1+e‘3‘ö“” 

331 - km Ak_m 1+28_5 iA 13320 1+630 __1+630_ „13815 
‚ 

___1_3760 

Seite o_st # w_g;_sj__ __ ost „ west? ‚ ost ‚_west 

LänggL___j ‚m 215 345 345 310 185 _7 130_y

1 

St ß fl" h 
' — —W ” —- ——- 

'a °“. ac e B_20__‚ m? _1.152 2.567 „„3.519 606 o 1.532 
(asphaltuert) ‚»——2 

Fläche 
Rampir!rArrjj 0 0 0 __ 

0 0 0 

GVS m_ _ 0 1.21 3 _ 756 849 ‚o _ o 

öFW ml 0 0 0 0 0 o 

Summe Age; 1.152 „3.780 4.275 „ 1.455 o 1.532 

Abflu33menge ”sec Q5kdi 
: 

r 
12,4 40.6 45,9 15.6 910_ 16,5 

n = 1 

Böschungsfläche ___ _ __£W 
_ 

,
_ 

einsch|_ Banken Bösch m 1.733 4.224 3.765 3.096 1.559 802 

Fläche Summe Ages = 1.733 74.224 3.765 3.096 1.559 80g_ 

Abflussmenge n=1 _Vsi‚oi; 8.3 
7 

420.2 18.0 
V 

14,8 7,4 3‚g 

Straßenwasser , , 
__„ _ _ 

.Abflussmenge “sec Qstr 20,7 60,8 
7 

63,9 
7 

30,4 7,9 20,3 

n = 1 

Urgelände ‚_ 

‚ ‚ 

Fläche 
m Ages “V 18.844 O 40.966 M 0 9.206 0 

Ablussmenge ”sec &r = 22:5 0'° 4819 °v° “io, °£ 

n = 1 

‘Abflussménge "=1 
llsec Q„eg= 43,2 

.A 
60,8 112,8 30,4 183 __ 20,3 

n=o‚2 Ilsec Qge; = 77,0 
‚_ 

108,5 201 ‚3 54,3 32,9 36,2 

„=o‚05 |Isec Qges = 119,3 168,1 312,0 84,1 51,0 55,1 

‘2_ Abneitung- 
3 

aurchläs‘s- 
} 
Durchlaßi - Durc'hl'ass' f D'ur<‘;hl_äs_s 

* Dur'chlaß vs-Mulde 

‚Länge L ‚. , ..3.o 19 39 19 20 
‘ 

955 
Q_efällgl___ „ ‚f173 P/ga 13 %u 14 %o 14 %qfl 9 %a 0 

f f 

mggg„Q_=__ 119.3 „ 287.4 31g,9 396.1 51,0 107_‚_1____ 

ij;h._ngrgfitfi 500 
_ 

0 
7 

500 500 „ _» 
500 0 

{nng_ ;“- 
_ f W ’ 225.0 w_ 274,0 376,0„ 434,0 225.0 0.0 

Material Beton Beton Beton Beton Beton 

- gew. Querschnitt DN 500 693 600 600 500 

3. Einleitunqsstelle E 5 j 5 g 6 g 6 E 7 _EJ 

Vorfl t |_ 

7 

unbenannter Graben zum private Rohrléitung in über G€Iände zum 
U e 

w 
Rimbach v 

Graben zum Rimb_agh Rimbach f 

Vorbehandlung 7 
VS—Mulde 

7 

VS—Mulde VS-Mulde VS-Mulde VS—Mulde VS-Mulde 

7 

10 9 12 11 13 14 4, 

Einleitungggenge 1-jährig i ‚ ‚ 43.2 103.9 112,8 143,3? 1g‚4 _ ä; 
’ L 

> 
‚ 

V > „Y 3 , ‚ ‘L‚é 
Gesamteinleitung je Vorfluter _ __ _ _ __ _ _ 
Einleitunqsabstand < bSp*1000) 

103'9 143'3 38'7 
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Hydraulische Berechnung des Oberflächenabflusses an der B 20 
Bemessung der maßgebenden Durchlässe und Rohrleitungen 

Seite 5 

1. Einzugsgebiet E8a E8b E8c E12a1 E9 E10 

is_léh-{r}fif EC 
' 

1%s7‘5” 
* 

132__éo ;i'2+o'eo 2+1ob éhoo 2+?oo" 

Bau;_5m 
> [gm _ VA2+1OO __2_3_0@f __ fl 2+1OQ ___3+245 2+275 Hochholzgn_ 

_Siit_e „„„‚_ _„‚ost west wesL __Wesf fi__„_9_3 ___ 
Lä[‘9_e L „m__ _?‚f 205 3® 49 _____ 1?ä m _ _„ _ 

St ße fl" h ‚ 
‚ , ra 

". 
ac e 

520 * m' 0 4.040 554 ‚ 2.048 ‚ _üv_ 0 0 
(asphaltuert) 2—— w—« r r * ‘ —- —— 
Fläche 

Rampe 
’ 

m 07 7268 0 ‚41,5 0 0 

GVS m“ f 9 > 7 ‚„Q __ 0 0 
‘ 

0 
_ 

373 

öFW m? 0 0 0 0 0 o 

Summe A_ges= o__ 4.308 554 2.464 _9__ _f 373 

Abflussmenge WU l/SGC_ Q51rf| 
_ 0,0 4;6L3 6.0 26,5 0.0 _f_ 4.0 

n = 1 

" ' 

fihungsfläche 
2 

—_ w .‚. ‚ - _ 

„<„__‚ch|_ Banken Bösch m 2.953 2.878 420 2.580 1.524 567 

fläche >Su_rpme Am.,— 
‚ V_ 2.953 2.87gp 420 

7 7 

2.580 1.524 997 
Abflussmenge n=1 VEE_C Qbo = 14.1 13.7 2.0 „12.3 7.3 ?_7 

Straßenwasser „ 

Abflussmenge y:°f€E_ Qstr 14,1 60,0 8,0 38,8 7,3 6_.Z 

n = 1 

Urgelände „ ., _, „._„_ 

p‚äche __ 
rm“ „Ages 45.353 

„___o 
0 45.353 33.407 2._3_5_1 

Ab|ussme„ge e rflrsec q„, = 54,2 o‚o 0.0 54,2 39,9 2_‚8_ 

n = 1 

f?f_'rf‘_s_s_menge "=1___Ee"c Vgg„= 68,3 60,0 8,0 
» 

93,0 47,2 9,5 

_giq_‚g 1/sec _Q_dgfsr=n 121,8 107,1 14,2 
w_ 

165,8 84,1 17.0 

„=ojos ”sec Üggg = 188,7 166,0 22,0 257,0 130,4 26,3 

2. Ableitung Durchlass Durchläsé : Duich_lasé' 
" 

RW-‘Kanja‘l " 

Durcfilassrf 'Müld‘er 

IL 
_ 

40 „ 30 718 160 50 - 0 

L38Tidll_8 | ___ _ > 

50 %o 30 %o 30 %u > 50 %o 80 %o 80 %o 
masng ä__ _ _„ _ 188.7 166,0 22.0 

7 

633.8 ‚130,4 26.3 

yp_rh_.Qg_erschnitt f 590 _ 

0 0 „500 600 0 

m»ava _= 291.0 
7 O‚__O 0.0 880.0 14009 __ » _>_32

7 

Material Beton Beton Beton Beton Beton 

gew. Querschnitt DN 500 500 400 500 600 

3. Einleitungsstelle E12 E12 E12 E12 E12 E 10
1 

Vorfluter über Rückhaltebecken RRB 1 in Graben zum Rimbach Mülde zum 
‚ __ „ _ _ _ ‚ ‚ Zeller Bagh_ 

Vorbehandlung„_ VS—Mulde 
_ 

VS—Mulde VS-Mulde 
> 

VS—Mulde 

_ ‚_ 15 16 17 18 

Einlg_itu_ngsmque 1-iährjg ‚ 68.3 7_6‚0‚0 8,0 93.9 47,2 
V f __„7 9,5 . 

‚___ ‚_ „l, 
> >, 

‘ > 
v. „ „ 

< _ v 

Gesamteinleitungje Vorfluter hf 276 4 
(Einleitungsabstand < bSp*1 000) 

' 

9„5 

Wassertechnische Berechnungen Unterlage 13.1 Anhang 1



Hydraulische Berechnung des Oberflächenabflusses an der B 20 Seite 6 

Bemessung der maßgebenden Durchlässe und Rohrleitungen 

1. Einzugsgebiet E11 E12a2 E12b E13a E13b E13c 

}

. 

Bau k a‘ km 2+1oo 2+100 2+300 
‚ 

2+515 2+300 
‘ 

21300 _ 

Bau tfi1.-ifn„ „„„2+300 f _A_‚Ä+_245. 3300 ‚3335 „ „__235151 2+355 

S)ei_l_e_fi__ _____ _Hochholzen ost west 
v 

ost ost 
» 

os) 

LängeL m__ ‚_ 290_ 1745 0 ‚ 170 2157 
_ 

55 

ß fl- h 
‚ .. 

V 

_ .. , _„ . .___.___ „ „ 
St” °". ac e 820 m2 o 953 ‚Q ‚_ ‚9_ _ 

0 o 
(asphalt1ert) 2 

f f ' — - — - > 

fläche 
Rampe m 

v _ 
‚o 416 „ Q _o ‚__9__ 1,581 

GVS m2 _2.45g ‚2.092 j.872_ 0 0 „ o 

öFW ml o 0 0 - 622 141 o 

Summe A„„ = 
7 

2.458 3.461 1.873 622 _y 141 _ 1.gg1_ 

Abflussmenge ‚ 
V5€C Qsm1 = „ _ 

294 37,2 20.2 6.7 1.5 f 17,0 

n = 1 

Böschungsfläche _——2_ _ ‚ 
„ _ .—‚ 

einsch‚_ Banken Bösch m 1.438 600 1.494 1.941 2.660 2.036 

fläche Summe A„„ = 1.43g 600 1.494 1.941 2.660 2.036 

Abflussmenge n=1 ”SBC Qbö = _ ‚ 
539 2.9 7.1 9.3 12,7 9_7_ 

Straßenwasser . 

' 

‚ , 

Abflusgmenge ”SEG Qstr = _____ 
33,3 40,1 27,3 16,0 14,2 26,7 

n = 1 

Urgelände £ 
, ‚. 

' 

. ‚ „ , 

F‚äche 
m A„es = 14.177 o 3.519 ‚ 

_ 

0 24.842 
7 W gpg5 

Ablussmenge “Sec Qur =? 
. 

15,9 
> . 

0,0 -r 
4,2 

V 

_O‚o 29,7 2,5 

n = 1 

‘Abflussmenge "=1 
Usec QM?" 50,2 40,1 31,5 16,0 43,9 72‘91i_ 

„=o‚z |/sec Q„„=__V 89,6 „ 71,5 
7_ 

56,2 
7 

28,5 78_‚g_„ 
7 „5fz»‚3 

„=0‚05 |/sec Qges = 138,8 110,8 87,1 44,1 121,3 30,8 
’ 

7 
3 

‘ 

3 
. 

— 1 
- 

' 

- 

' — 
. 

' 

vr 
'

. 

214Ab'ljeit'ung * Durchlass “ RW'-K_a'n'af ‘? RW—Kanal VS’—'Mu_ldä ?f—D‚I_Jrc'hl'as€ 
-’ Durchlass 

Länge L 
V 

10„ 150 _'190_ __"?79 "" 
28 
A ‘ " 

13 7 

Gefälle | ___„ ___ „ 603/„u 10 %P 10 %a 10 %gm 40 %u 10 %„ 

masng = 138,8 110,8 87.1, 169 59.8 63_3i _“ 

vorh. Querschnitt * A _ _4_OQ 0 0 9; » 
0 0 

max Q = 
_‚ . 

193.0 219,0 106.797 60.0 185,0 770.0 

Material Beton Beton Beton Beton Beton 

gew. Querschnitt DN 400 400 300 400 700 

3. Einleitungsstelle E 11 ‘ 
E 12 E 12 E 12 

' 

E 12 E 12 

vorfiu_t r 

_ 
‘ 

Rohrleitun9 Absetzbecken RRB 1 
' 

über Rückhältebecken RRB 1 

_ „ _» 

e 
‚ Zeller Bach in Graben zum Rimbach in GraQe_r1 zum Rimbach 

Vorbehandlung _fVS—Mulde RRB 1 RRB‚_1‚_‚ VS—Mqlde_ VS—Mulde VS—Mulde 

__ 7_____ _f 19 221 21 20 4. 

fiqle_ßgggsmegge 1-jähjg ;4 503 40,1 „„31‚5 16.0__„ 43,9 
„ 29,2 

‚_? ___ "__ V > V 
V 7 

> _> __‘ _>___ 
Ggsar_ntemleutung je Vorfluter 502 71 16 

‚__ 

(Emleutungsabstand < bSp*1000) 

Wassertechnische Berechnungen Unterlage 13.1 Anhang 1



Hydraulische Berechnung des Oberflächenabflusses an der B 20 
Bemessung der maßgebenden Durchlässe und Rohrleitungen 

Seite 7 

1. Einzugsgebiet E14a E14b E14c E15 E16 
i 

‚ , .A‚ _ä , ..„____ , 

‚ng_—_k_rnfkl _2i535„ 2.130‚o‚__ _ „2‚+soo „ ‚ „__@9_Q__ 23c6@5 _ 

5_gg„-}gmj _ km „‚„2+985 2+685 2+300‚ 2+300 2_+_950 fl 
Eßitg 

, 

west „_wgsL _____ _ _ 
weit W653 _._QSL„ __ __, 

‚Länge L 
! 

m 300 
, 355 0 __ _ _0 „_‚26_5‚_ _ —‚ 

St ß fl" h - 
.- 

—f Af > ra e". ac e 
820 m‘ 0 5.083 0 0 3.143 

(asphaltnert) 
.2 

f f—— — “- 

Fläche Rampe m- ‚. 
0 0 

, 
0 „ __ _0 ‚ 0. 

V _ 

GVS mf 1.684 „„2_.315 315 491 0 

öFW m* 0 0 0 0 907 
Summe Ages= 1.684 7.398 415 491 4.050 

__ f 
Abflussmenge‘ ”sec Qstrfl 

= 18‚1 ß 79.5 4.5“ 5.3 43.5 
ln = 1 

r‘f‘" t hngsfläche — —« -*r* * ' **“—" 7 * - 
_‚„„ch‚_ Banken Bösch mi 3.483 3.781 665 o 2.925 

Fläche S_9mffie„lßggs =_ 3-.@ _‚ 3181 
\ 

„__65_ä_ 0„ 2925 

Abflugsmenge n:1 VSGC V7Qbö 
= 16,6 18,1 3.2 0,0 14,0 

Straßenwasser ‚ , ‚_ .. f 

Abflussmenge _‚j(5_e_c Ost: = 34,7 97,5 7.6 5,3 57,5. 

n = 1 

Urgelände „‚_E_ ., „ 

Fläche „‚“? __f_\ges ‚= 0 ° ° „°. ° 

Ablussmenge ”sec „ ‚Q; 
= 0.0 o‚o_ 0,0 

f 
0.0 o‚o 

n = 1 

i*fl“fli“?° 
"=1 

vs'e„c 
. 

o.q‚es‚-L 34, Eis; 7»6 
“ 

‚_ 
515 

l=_o‚z___ i/sec 
. 99955 62,0 174,0 13,6 102,6 

„=o‚os Uses Qges = 96,0 259,7 21,1 14,6 159,0 

-2; Ableitung , 

? Mulde B zo Mulde 520“ 
" 

Durchlass "Mulde GVS= Mulde 820
‚ 

5 EL 
* 

0 ‚„ . 

0 22 
, 

0 fo?“ 
“ if" 

"uaale 
| 20 %o 10 %° 10 %a 0 %a 20 %o 

‚mas_sg Q = 34,7 
, _V 

13g‚3 633.1 14,6 57.5 
__ < 

y_„o_r_f3_. Querschnitt 
' 

0 0 » 0 0 0 _ 
max Q = 180.0 206,0 770,0 32,0 180,0 

Material Beton 

ew. Querschnitt DN 700 

3. Einleitungsstelle E 12 E 12 E 12 E 15 E 12 

.Vorfluter 

‘ ’ 

überRückhaltebecken RRB1 Mulde RRB1 
__j_n_Qr_aben zum Rimbach GVS ‚_Rimbach 

Vorbehandlung _ VS;Mfuide_ VS-Mu!ydyeäy y]S—Mulde _g_ VS—Mulde 

% „ 25 23 24 26 

_Einleitungsmenge 1-jährig _ 34,17 „ 97‚6_ 7_‚6 5._3 57.5 

___ 7 _____ 
> > _ v ‚ v < _ 

Gesamteinleitung je Vorfluter _fi 
(Einleitungsabstand < bSp*1000) 

Wassertechnische Berechnungen Unterlage 13.1 Anhang 1



Hydraulische Berechnung des Oberflächenabflusses an der B 20 

Bemessung der maßgebenden Durchlässe und Rohrleitungen 
Seite 8 

1. Einzugsgebiet E17a E17b E17c E17d E18a E18b 

’Ba'Jffräi’"?räü —z+gTs" „„g+gs_5 ‚ 

3'+51‚q_ _üz‘é959iTmT’ ‚ 
'3+3ng i 

Bau - km km f 3+510 __315_& 7 
3+685 3+510 3+68_5 

‚ _ _ 
3+550 

Seite west west west ost west__ ost
7 

Länge L _m 535 525 7 175 560 f_ 175 go 

.. i 

t ß fl h 
“ ’ ” "* “ ” “' ’ 

S ra °". a° e 
820 I mi 0 o ‚g 5,535 0 829 

(asphaltlert) 2 
_ ‚ ___._f 

Fläche Rampe m2 
' 

0 0 0 0 0 0 

gvs __ r_n 0 3.959 754 mo. _ 
1.050 287 

öFW m2 0 0 0 2.095 0 o 

Symme £\„ES =_ o_ 3.956 7754 8.630 1.050 1.116 

Abflussmenge ‚_V$„ec „95.1. 
— 0.0? _32.8 8,1 92,7 11,3 12_o 

n = 1 

Böschungsfl'a'che ___- A _‚2A- _______A_ ______‚ _ ‚ ._ __ 

einsch|_ Banken Bösch m 1.252 5.804 2060 5.987 2.024 592 

F‚äche ‚simmne ‚_Ages 
= 1.252 15_1804 2.060 5.987 2.024 592 

Abflussmenge n=1 _i5äw Qba 17 ‚ 6.0 
7 _ _27‚Z _ _9.8_ 28‚6_ 9.7 2,8 

Straßenwasser , „„, , ‚_ , 

Abflussmenge „„I/sgc 
_ s t„ 6,0 60,6 17,? 121,3_ 20,9 14,8 

n = 1 

Urgelände L‚ 

‚. ‚ _ _ 

Fläche 
I'_T1 N 5„es 

= 24.260 0 32.089 
7 
_C_)_ 1.1 10 0 

Ablussmenge ”se? Qur = 29,9 „ 0,0 381,3 f70‚0 f 
1,3 0,0 

n = 1 

Abf'ussmenger "f1 
‘ 

_J(sec 095 = 34,9 60,6 55,3 12175 
*“ 

22,3 14,8 

„=o‚z _i(sec _Q_g_‚_‚s 

= 
9._2_‚;_ 

108,0 100,4 216,5 39,7 26,4 

„=0105 Ilsec Qges = 96,6 > 167,4 155,5 335,5 61,6 41,0 

2—.=Äbléifllfl'9 
‘i Durcflhläé'fs? 

; Durchlass " Durchlass 
‘ 

Dutqul_a_s$ RW-Kaixal. vRW‘-‘_li<ahali 

Länge L _ 
20 f ‚ 

20 120 20 80 120 

Gefälle I f 25 %u 35 %o 25 %a 30 %o 
‚ 7 

30 °/oa 20 %c 

gasgg Q = _ ‚ 

96.6 431,5 155,5 755,1 _ 61,6 149,1 

ygh. Querschnitt 7 W ‚ 
0 4_QO_ 7 7 

0 ‚ 0 0 

max‚_Q = __‚f ‚ 210.0 542‚_Q 210.0 1039.0 _113‚0 310,0 

Material Beton Beton Beton Beton MZR Beton 

gew. Querschnitt DN 400 600 400 800 250 400 

3. Einleitungsstelle E 18 E 18 E 18 E 18 E 18 E 18 

‘Vorflut r 

über Rückhaltebecken RRB 2 Absetzbecken RRB 2 
e 

__ _ 
__„__ _ 

__ir_1 
Graben zumjeller Bach f „__ Graben zum Zeller Bach 

\_/9_r_b_ehandiung f Mulde VS-Muldefi _ Mulde VS—Mulde RRB 27 RRB 2 

__;_ , __ 
27 28 4, 

_Eiqleitungsmenge 1-jährig 34.9 60,6 56,3 121,3 22,33 „ ä4_8 

_ 7 ___ 7 ‚„ |_, > _ _ __ 
> „> > A> 

' 

v“ 

Gesamteinleitung je Vorfluter 77777 A 7 A__» 
(Einleitungsabstand < bSp*1 000) 

Wassertechnische Berechnungen Unterlage 13.1 Anhang 1



Hydraulische Berechnung des Oberflächenabflusses an der B 20 
Bemessung der maßgebenden Durchlässe und Rohrleitungen 

Seite 9 

1. Einzugsgebiet E19 E20a E20b E21 E22 E23 

'ää„.—krn“"7r'ä'“ fi""3Tf55cg _„' ;;{éi _ _3‚+’eäfi @@ 3+j75’o ’3'+ig'g__ 

_Ba_U-_km K[TL „„_3+52L„_‚ ‚318,00 3if@.. 3+750 3‚+780 3+950 

Sejt_e__„ ‚__ _ ost _____ o_gt west west west 
7 

„west 

L_ä_gg_e L mW „ 7ny _ __]„fjü80 260 0 O 0 

Straße"_f'a°he 
B 20 m2 1.128 

‘ 

“1.285 
_ 

3.10ä 
7wvo _ _ 

70 7 _ ___o 
(asphalflefi) 

R 2 
‘ 

0 

‘" _'—' 7 Ö 0 
Fläche 

ampe m2 0 0 _ 

GVS m o‚f_ o, 519 658 99_ ‚ _88_2 

öFW m2 0 0 0 0 o 0 

Symme Ages = _1._1y25f 1.285 3.621 658 99 882 

Abflussmenge Ilsec_;_ Qsm1 — 12.1 13,8 38.9 7.1 1.1 9.5 

n = 1 

.PF—chungsfläche ‚ ‚ „ \ _ „ ‚ 

„Jch,_ Banken Bösch „rgj ‚_ 
986 1.216 3.750 656 315 743 

Fläche 5992"39 Aqes = 985 1215 
‚ 
3750 659 _fi_ _ Z‘i3 

Abflussmenge n=1 
‚ 

|/S_e_c ‚_on 
= 4.7 5.8 17.9 3.1 1.5 3,5 

Straßenwasser __ ‚ ‚_ ‚ _ __ _„__„ 

Abflussmenge „_'[€99_ 
4 

Qstr‚_ 16,8 19.6 56,8 1_0‚2 2.5 13,0 

n = 1 

Urgelände ‚ „_z „ . 

fläche _f 
m 

_ 

4A_QESH=J 0 0 67.852 35.352 0 31.014 

Ablussmenge |_’_$_9° ‚Qur 
= 0.0 0.0 

_ 

8,2 42,2 0.0 37,0 

n = 1 

ä?“9fi"fi'füi £ “ 

an;; = 1s.a 1s.s „sau su 
f 

as w 
fo_‚g _ t/sec 

‚que; =ß _ 30,0 35,0 116,0 93,5 
._ 

4,6 89,3 

n=o„o5 ”sec Claes 
= 46,5 54,2 179,7 144,9 7,1 138,4 

:2.—'Ableitung _ 
. 

‚ ; 

'VS'-Muide ., RW-Kanal ' RW-Kanalvé Durchlass "Durchtä's‘s! 
i 
Dufchlä'sis 

„ l „ 
' 

gg__ 70 150 250 20 19 15 
_ ‚.ull6 | 5 %s)» __ 30 %a 50 %u 40 %o 50 °/oo 80 %o 
massg Q = 

7 „ 46.75 54.2 234,0 144,9 152‚0‚ 290.4 

vorb-._Qger5@‚iä‚ < _ _ .‚_ 0 0 
, 

0 0 0 
„ _Q._‚.„ ‚_. 

max Q =_ ‚__v 150.0 
_ 
113,0 

‚ 490,0 ‚ 
210.0 249,0 410,0

‚ 

Material MZR Beton Beton Beton Beton 

ew. Querschnitt DN 250 400 400 400 500 

3. Einleitungsstelle E 18 . E 20 E 20 E 21 E 22 E 23 

Vorfll;ter 
Rückhaltebe über RRB 2 in Graben 

_ 
55er Mulden in Graben 

‚ 7 
__ckgn RRB 2 zum Zgller Bach zum Zeller Bach 

V_o»rbehandlunq f 7 
VS Mulde W RRB 3 RRB 3 VS—Mulde _VS—Mulde VS—Muldey 

___ 29 30 31 31 

EMCJ£UHQSHIG.OQELBDÜQ „„„„ _ , Ä._ „‚ 19,6 ‚55,9. 52-4: 2-6 50.1 ___ 7 w 
> _ > v 1> > 

f _ ? 
Gesamteinleitung je Vorfluter __ f __ 
(Einleitungsabstand < bSp*1000) 

Wassertechnische Berechnungen Unterlage 13.1 Anhang 1



Hydraulische Berechnung des Oberflächenabflusses an der B 20 

Bemessung der maßgebenden Durchlässe und Rohrleitungen 
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Wassertechnische Berechnungen Unterlage 13.1 

1. Einzugsgebiet E24 E25 E26 E27 E28 

@@ e r 
“ 

km 3+880 
T 

3+940 
_ 

? 

3+940 
" 

?+950 Ä+05o 4 

Bau_.:vk‚mm kmf „ „3‚+9_@„ ‚_£100 ‚„4_+10_0_ ‚#4+0„59 4_+1L- 
, _, _ 

Seile wiegt? ost west 
v 

GVS west GVS west _ _ 

Lägge L m _ 60 160 160 0 0 

Straßenfläche 2 
* * * f 

. B 20 m 732 1.830 0 0 0 
(asphaltlert) 

- 

2 
f ' ü) — 

Fläche 
Rampe mg _ 

0 0 0 0_ 0 _ 

_Gyg_ m _7 _ 0 0 0 552 __ 532 

OFW m2 o 0 0 0 o 

Sum_me Ages = 332 1.830 p_ 550 
7 

532 f 

Abflussmenge VSEC Own = 77.9 19,7 0.0 5.9 
_ 

5.7 

n = 1 

Böschungsfläche __ 
__ 

‚ _, _ __. 

einschl. Bankett Bösch mi 507 0 2.669 766 643 

Fläche „Su_mrpg_ Ages 
= 

_5_o_7_ »o 2.669 
. 

766 643 

Abflussmenge n=1 WIy/;e_c Qbö = 2,4 0.0 12,7 3,7 3,1 

3

. 

Straßenwasser , , _ __ 

Abflussmenge ”sec lgsn- 10,3 19,7 12,7 9,6 8,8 

n = 1 

Urgelände _ 
. _ 

Fläche 
m 

7 Age; 
= 0 0 1.491 0 0 

Ablussmenge ”sec Q„gr 
' 

0.0 0,0 1.8 0,0 _Q‚0 

n = 1 

_Öf’_f'ussmenge 
n=1 

7 flysec q„„= 1o‚ii‘ 19,7 14,5 9,5 "8,8 

nie,; 
‘ 

!/_sfleyc_ 
7 

‚Qges 
= 18,4 

7 
35,1 25,9 17,1 15,7 

„=o_.os 'lisec 0995 = 28,4 54,4 40,2 26,5 24,3 

2;-Abléitüng 
‘ 

VS=Mulde f 
VSr—Mulde- vs_;mmqé Ä vs_-Muld_el 'i„vngulde ’; 

'LéfrjéL___ Z f 60 150 
' 

60 
‚‚‚‚‚ 

90 
_ 

60 

Ggffaj_l‚le l „ _f _ 80 %a 30 %o 750 %o 40 %u 4_0—%o 

m_a_ss_ng_=__# __ 7 28.4 77 
54.4 40,2 26.5 24‚3_ __ 

.v0r_h.9_u9_rsc_mtt__ #, , 
0 

‚ 
0 0 0 ,9‚ „ . 

max Q = 86.0 „320.0 _ 255,0 255.0 255‚o_ 
_ __ 

Material 

gew. Querschnitt DN 

3. Einleitungsstelle E 24 E 25 E 26 E 27 E 28 

r Km- ' # 

über Mulden In Graben 
__ __ 

vorflUter 
q „ 7 

zum Zeller Bach ‚V f _ _ f 7 

Mgrbfiehandlung_;_____fi7 VS Mulde VS—Mulde VS—Mulde VS—Mulde VS—Mulde „ _ 

| 

32 
‘ 

33 34 „ 

_Einleitungsmenge 1—jährig 10,3 19,7 14,5 9,6 8,8 _ ‘ 
7 

, _>f y 7 

v v v 

Gesamteinleitung je Vorfluter _ 7 _
7 

(Einleitungsabstand < bSp*1 000) 

Anhang 1
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Hydraulische Berechnung des Oberflächenabflusses an der B 20 
Bemessung der Retentionsbodenfiltermulden 

Seite 1 

_Apfl.aébeiwefle ‚V __ 

1 

_ Ai „_____f„ 
; 

___;_„ 
a 

W ! 

$‚tfißß ___‚_g „ i Q.‚9_‚__EL ff Böschung_i_ = 
‚ . Q.51 

\y 

Parall‚e_lweg‚e ‘, _„__„_.„ f„ ‚__ 0.9 ‚ , U‚rgeländ9 _ .... = 0.1 

f 
w? 

-

ä 

______‚Bankett 
j 

__ ‘ 

= 0.4 ‚_ ‚ __7 ‚_'___ „__ _____ „ __ ‚A 
w

t 

Begggpende 
l 

r154 
= 119,4 | l s 

* ha für 15—min Regen (n=1 fgr_Muld_en) 

Zeitbejwerte | 

(f5‘ 

' 

= 
; 

2,765 für n = 0.05 (= 20 jähriges Ereignis für ßgmessung der Durchlässe) 

\ 

‘?s = 
[ 

1,784 für n = 0,2 (= 5 jähriges Ereignis - RRB) 

JA ‚ 

In wasserrechil. 'w\e 'fj‘:r-r‚ geprüft 
Am“. Saciwm. -_c: Eiger 

Wasserwirtschaftsamt 

Deggendorf, rien ................ 
51‚.18 

.......... 

Ö‘ b\ 

Seidenadu 
Dipl.-lng. (FH) 

Wassertechnische Untersuchungen Unterlage 13 Anhang 2



Hydraulische Berechnung des Oberflächenabflusses an der B 20 

Bemessung der Retentionsbodenfiltermulden 

Seite 2 

1. Einzugsgebiet E1a E1 b E2a E2b E2c 

„ ] , ,f„f , , __ „, ‚v, ___—„ 
@;‚LYHL„LW_„ . 0+000 0+000 0+_1„0_0 _Oi®„ 01190 

‚Qau - km; „km o+100 omp 0+490 94,490 o+480 

Seite 
» 

ost west ost ostfl „ west 

LänggL m 190 100 390 390 380 

atr'aßé’r'fnäöfié

' 

(asphaltieft) B 20 „‚__ m ‚4_0__ 0 0 4.302, Q 

F|äChe _Rgmpg m‘ „Of; 0 0 0 0 

GVS 
; 

‚ mff o 464 0 o _2_.8_5 

ÖFW m‘ 0 0 0 1.252 0 

Summe Ageäf 0 464 f_Q_ 5.5_53_ W _2_08_5_ 

Abflussmenge Vsec _ Üsu-n 
= 00 5‚Ö 0,0 A59‚7 22,4 

n = 1 

Böschungsi'läcne 
___“ _

“ 

einsehl. Bänke“ Bösch rn‘ 0 834 0 4.066 5.193 

Fläche n gmey Alges= Ü 834 _ 0 4.669 5.193 

Abflussmenge n=1 l/sec Qbö = 0.0 4‘„Ö Ö|0 1914 2418 

Straßenwasser f 

Abflussmenge ‚ilse_rc_A Östf = 0LQ 9,07 „ 
0,0 

f 
79,1' 47,2 

n = 1
‘ 

Urgelände 
7 

_
f 

Fläche 
rn" A.ggsé 0 o 55.280 o_ 

_

0 

Ablussmenge ”sec Ö„, = 0,0 Ö‚Ö 66,0 (')‚Ö 0,0 

n = 1 

fi““$ffl“iL _v_ %s 0,0 910 „96.0 ?;91; 
_ 

_4fi 
„=5 

' 

A 
'Ilsec QDES = 0,0 16,Ö 117,8 141,1' 84,2 

„=10 „sec ug„s= 
' 

ü‚ü 24,8 182,5 
' 

215,7 13T175 

2.„Bezeiycthnung derMulden Bestand vsm vsm1; v_5nnz 

Länge m_ _ 100 7 

_ 
360 „ 340/9077 

Breite __ 7 
m 1,00 _7 

2.00 2.00 / 1.00 

massg Q = bei n = I/s _9‚0 79,1 47‚g 

pgsselleistung „ “_ I/s 0,6 _1_3‚@_ 4,3 

erf. Rückhalteyolumen m“ 
j__9__‚_Q 

172,0 92.0 7_g 

Muldentiefe m 0.30 0.40 0,20 

vorh. Rückhaltevolumel ma 25 198 111 

3. Einleitungsstelle E 1 b E 2 

L__J„ ‚. ‚_ , ______„ 

VorrflJter 
Mulde 520 Mulde‘ dauernd wasserführender Graben 

Malg_e‚rsdorf PAN 50_ zum Kollbach 

Vorbehandlung keine VS-Mulde keine VS—Mulde VS-Mulde 

x f . 

1 __ ‚-?—‚ , 

_I_eiI—Einleitg_ngsmenge 1—jährlichy 0,60 __QQ‚OO _ÄQ_ _ 

4,30 

Abfluß gesamt 0,6 73,9 

Unterlage 13 _ 
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Hydraulische Berechnung des Oberflächenabflusses an der B 20 
Bemessung der Retentionsbodenfiltermulden 

Seite 3 

1. Einzugsgebiet E3a E3b E3c E4a E4b E4c 

@ J'Rm: J<F f‚m_„ 63590 0+480 
""" .".'M„ ”F+_c135 f 03450 __ 

Bau - km km 0+670 0J£7_0 4 0+685 
‚ 

1+070 1+0@ o+gz5 
Seite ost 

_ ost west ost _ ost west 

.LÄEQEL UL 180 
.. . J@ 205 _____ 

420 ‚__ 300 ___________ 
339 , 

’S’rfäüéfiflät;hé 

<aspha'tie") B 29 ‚_mf"' 
“ 

_9_ 2 212 
,. ___„9 0 2.876 17030 

F|äChe Rampe m‘ 
„ 0 

7 ‚ ___ __0 _ 7„_0 __ 0 
_ 0 0 

Gfi mf' , 9 , o „ «JL, fg 0 „ 1515 
QFW mi 0 619 0 0 517 0 
Summe 'Ages = __ O 2.831 1.176 Ü 33_9.} v 2.645 

Abflussmenge ilsec Ost,“ 
= 0,0 30.4 12.6 O‚O 

__ 
36,5 28.4 

n = 1 

Böschungsfläche 
einschl. Bankett Bösch mi 0 1.768 2.642 0 2.187 3.706 

äche 3u__rgme 
V 

'Ages =er 0 1‚768_ 
_ 

2.642 0 g.; Bj _ 3.de 
Abflussmenge n=1 'Iisec Qbö = 7 „ O_‚O 7 8,4 12,6 0,0} 10,4 17.7 

Straßenwasser
_ 

Abflussmenge __liggg_ Östr = rrrrrrrr Ö,Ö __fi38‚9 ‘ 25,3 Ö‚Ö 46,9 46‚1_ 

n = 1 

Urgeiände 
7 7 ‚ . —» 

Fläche ____m' Age; = 9.592 0 
_ 

o 29.340 o o 

Ablussmenge _Esg;fi Ö„, =? 11,5 9,0 0,0 35‚Ü _0,0 „_9,fQ 

n = 1 

vaf'ussffienge "=1 Uses og; = 11,5 "38,9 25,3 35‚o_ ___ 465 
' 

46,1 

‘nv_=5__ Usec Qges = 20,4 69,3 45,1 325 83,7 82,3 

„=10 _3W U52;=' 3‘E7 107,5' 69,5 ”6879 12917 
' 

"'i'2'7;5 

2. Bezeichnung der Mulden 
‘ 

Ä vsm3 _vs‚m„4_ 

' 

vsms-7' . 
_' 

vsms-a__ 

Lange 
' 

m _ 180 205 300 ‚330
‚ 

Breite m _ 2,00 2.0Q 2,00 2.00 
massg 9 = bei n = 1 Vs 

‚ 
38.9 25.3 46,9 46.1 

, 

elleistung_„ 
‚_ _ __ 

Vs 1,8 2,05 3.0 3.3 

én. RügkhalLe_yolumen m“ 86,0 _ 48,0 94.0 81 ‚O 

Muldentiefe m 0,40 0.30 0.30 0.30 

vorh. Rückhaltevolume m’ 99 84 123 125 

3. Einleitungsstelle E 3 E 4 

Qérfluter 
Wiese, kein Graben Abläuf zum trockénfallender Graben zum _____ _ Rimb‚ach i jbach 

, ‚__ 

V_orpehandlungfi_fl— 7 V 

keine VS-Mulde VS—Mulde 
7 

keine VS-Mulcje__ _‚V_S‚—Mu‚ld_g __»f 7 __Jfi _ _ 
V3 4 5 und 7 6 und 8 

Teil-Einleitungsmenge 17—jährjjgh_yf* 11,50 f 1‚__89 2,075 35.00 
7 f (Lg) 3,30 

?
ä 

Abfluß gesamt 15,4 41,3 

Wassertechnische Untersuchungen Unterlage 13 Anhang 2



Hydraulische Berechnung des Oberflächenabflusses an der B 20 

Bemessung der Retentionsbodenfiltermulden 

Seite 4 

Wassertechnische Untersuchungen 

1. Einzugsgebiet E5a E51) E6a E6b E7a E7b
| 

Bau _ 5Äm£ kn% 1+o7o 0+975 __ ‚1+285 _ 1+320 1+630 13630 

Bau - km} km 
‚V 

1+285 __„__1+320 1+630 „ ‚ 
‚713630 ‚ 

1+815 1+760 

Seite 
1 

ost west ost 
‚_ __ _irrrwest __ ___gsL west 

Länge L 
' m 215 3457 _ 345 ___ 310 183 ‚ 130

1 

St ß fl" h 
——v — 

f. 
r 

r A-ff ——»——« r» f - 

(as'zhaelgeratf 

° 
g_29‚ mf‚_ 1.152 2.5_6‚7 3.519 605 0_ 1.53_2 

Fläche 
R_ampe‚ mf ‚ ___flWO ‚_ _.‚. 0 „ _ __ 0 0 _ 

0 „ 0 

GVS , 
m? , 0 

.. , T-213‚ 756 ' 549 „ 0 „ ‚„0 

öFW m2 0 0 0 0 0 o 

Summ3_ A„S = 1.152. 3.780 4.275_ 1.455 
_ 

0 1.532 

Abflussmenge Uses Qsm. =___ 12,4 40,6 45.9 15.6 0,0 16,5 

n = 1 

Böschungsfläche ‚ 
„2 

‚. 

einsch‚_ Bankett Bösch ‚mr 1.733 4.224 3.765 3.096 1.559 802 

F‚äche Summe A_g_e_sj 
1.733 4.224_ _ 3.765 

_y 

3.096 1.559 802 

Abflusgmenge n=1 |/58C Qbö 
= 

< 
8,3 20,2 18‚Q 14,8 

“ 
7.4 3,8 

Straßenwasser ‚ ‚ „ „ - „ ‚ „ 

Abflussmenge — __"??? ‚Qstr 2°'7_ 5018, 5319. 3°14 714 ..?913" 

n = 1 

Urgelände L 
. 

.. , 
_ / _ 

fläche __»_mw_ .A„es 
= 18.844_ 0 40_.966 0 9.206 q 

Ablussmenge fly|’secr ‘Qu' = 22,5 0,0 
r 
48,9 0,0 11,0 „_ 010 

n = 1 

Abflussmenge n=1 
[sec Qges= E,? 66,8 152,8 30,4 18‚Äi 226,3 

„=5 {(;ec QBES = 77,0 1078_‚>5 201,3 54,3 32‚9_ A_ > 773_64‚2 

„=10 llsec Qg„ = 119,3 168,1 312,0 84,1 51,0 56',1 

2. Bezeichnung aér-Mulfden ‚ 

vs’mm vSM9 vsm1—z 
‘ s t11 vsma vsmu

‘ 

Länge m 215 
* 

345 345 310 
' 

180 130 

Breite m 2.00 
> 

2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 

@ssg Q = 
7 

bei n = 1 l/s 
_ 

43.2 60,8 112,8 30.4 18.4 20.3 

_Qrosyselleistungü l/$v 7 
2,15 v3‚45 3.45 3.1 7 1,8 1,3 

erf. R7ückhaltevp_lgn_‚en 
ma 37,0 12_6‚0 133.0 55.0 

‚ 
13,0 41,0 

Muldentiefe m 0,30 0,30 0.30 0,30 0.20 0.30 

vorh. Rückhaltevolumel ma 88 141 141 QT 74 53 

3. Einleitungsstelle E 5 E 6 E 7 

I/o:f;te} 

" " 
troCkenfallender Graben private Rohrleitung in Wiesefkéiri Graben

_ 

‚ _‚ 

zum Rimbach „ Graben zum Rimbach Ablauf zum Rimbachyf 

Vorbehandlung _> 
VS—Mulde VS-Mulde AVS—Mulde VS—Muldg VS—Mulde VS-Mulde 

10 9 12 11 13 14 
.. 

‚ 

41 

TeiI—Einleitunqsmen e 1—j'a'hrlich 
7 

2.15 3,45 : 

3.45 
7 

3.10 1,80 1,30 __„ .. 9T_A_ ‚' 
._. ,.

, 

.

l 

Abfluß gesamt 5,6 6,6 3,1 

Unterlage 13 Anhang 2



Hydraulische Berechnung des Oberflächenabflusses an der B 20 
Bemessung der Retentionsbodenfiltermulden 

Seite 5 

1. Einzugsgebiet E83 E8b E8c E1 231 ES E1 0 

B_a.l„l__-_km. @_ __1+815 ,_,___„1+760 _ _. 

2+060 „_2+_1@„ 
_ _‚2+‚100_ 2+100 _, 

E.?U:Kmi *,<£L, 251199 2+060„_ 
‚ 
2+100„ 

_ 2+2£> f2i_27_5_‚„ ‚Hßchholzen 

‚Seite„ 
E ‚ ‚_ __ o‚st_ west„_„ ‚ist‚_ W631 _o‚s‚t‚ , „„,95t 

Länge L 
l m‚__ ‚205 300 f ‘. „&‚„„ 145 __1l5 „ _ 100 

St ß fl" h „„‚„. „ „ „___ ‚Ä„„__„ #„‚ ‚„ WV . __ _ . „, —_— .. 
. ‚_‚_ ra e". ac e 

820 m2 o 4,040 554 2.048 ‚ 0 0 (asphalt1ert) 
2 

— 
. 

. _ 
Fläche Rampe m 0 265 0 416 0 __‚__0 

GVS m2 o Q o 0 _ 0 _ 0 

öFW m2 o 0 o 0 0 0 

Summe A„es = O 4.308 
_ 

7 

554 2.464 0 
___

0 

Abflussmenge l/sec QM = 0,0 46.3 767LQ 26,5 0,0 0,0 

n = 1
l 

"""‘=chungsfläche F—»— !? r r f «—-» ** ” ’ ' ' 

„___dchL Banken Bösch 5 
m2 

‚ 
2.953 2.878 420 2.580 1.524 510 

fläche äUETHT‘e Aqes= 2-9‚5‚3_ „@@—__??? „...?-58° 1524 510 

Abflussmenge n=1 _|_/5_90 Qbö = 14.1 13.7 219 _1_2.3 7.3 2.4 

Straßenwasser ___„‚„ ‚_ „ _, ‚ „ __ 

Abflussmenge “SEG 
»Qrsük ‚= 

_ 

14,1 60,0 8,0 38,8 7,3 2,4 

n = 1 

Urgelände _ 2 _ _ ‚ . , ___ _.
. 

fläche ',“ Agesi 453533 0 0 
„ , 9 ...,—L407. _f‚2‚-„351 

Ablussmenge ‚”Sec Qur f 5432 0,0 0.0_ 7 _ 0,0 39,9 2,8 

n = 1 

fbf'“ssme"ge fi f "sec f 
‘Q;_es; 

‘ 

983 60.0 8:0 
, ‚ 

38-8 47.2 TS? EL "55°... 
_ ‚Qg_e‚si J.?Té. 107-1 14,2 691 84,1 

_, . 

$-;4 

„=1o iisec üg„ = 188,7 165,0 22,0 107,3 130,4 14.5 

2. Bezeichnung‘der Mulden VSM15' 
‘ 

vsme vsm17 vsmi12a1 vsm'1"s vsm' 

„_‚„‚ ___f„ _ „1, _ ‚. 

m 205 340 ‚MV 50 145 W175 __ 100 
iiäfe.!.lä‚ „_ _ .. _‚ "L, 

, ‚2_„.0‚_0_ #2_-_00 Ä.“ 2.00*_ 100 AO 
massg Q = bei n = 1 Vs 68,3 60,0 5,0 438,8 47.2 5,2 

PE9%‘LF!S., , __ VS 105 „ ‚ „3-1 „v 0.5 345 1.75 1 
erf. Rückhaltevolumen _Jm° _„_26,0 123,0 17„Q> 7 

88.0 13,0 5.0 __ 

Muldentiefe m 0.20 0,30 0,30 0,40 020 0,20 

vorh. Rückhaltevolume m“ 55 139 31 80 47 21 

3. Einleitungsstelle zu E 12 E 10 

Vorfluter t hüberlau? inRückhaltébeckenRRßi1 und weiter in Gräben Mulde GVS 
__7 7 f_____r____m f __ zum Rim_k3gch (Elfi) Hochholzeq 

Vorbehandlung VS—Mulde VS-Mulde ‚VS—Mulde VS-Mulde VS—Mulde VS—Mulde 

_‚ _f 15 16 17 18 

Ieil;E_ialeitagäinsngei-Jährlipb_ ___2_.05L ‚ ..SAQ 0.50 ___ 1‚.45 
i 

1._75 1.09___‚ 
ä 

i 1
| 

Abfluß gesamt /9,-2” 1,0 

Wassertechnische Untersuchungen Unterlage 13 Anhang 2



Hydraulische Berechnung des Oberflächenabflusses an der B 20 

Bemessung der Retentionsbodenfiltermulden 

Seite 6 

1. Einzugsgebiet E11 E12a2 E12b E13a E13b E13c 

_B_gg;@ 

" 

km 
f 

2+100 2+245 
f 

g+300 2+515 2+300 „_2+300 

_g__a_g‚- kr_n;. km 
' 

2+300 _2_3_3QO „ 2+300 2.+685‚ 
‚ 

2+515 2+355‚ v 
»Sfifeitfe Hochholzen __ 

ost west ost ost ost
_ 

Lä'399 '— „ m ‚L00 _.__20_0 0 170 215 55 

St ß fl" h n W.-——— — f hf f— " v » f 

ra °". ac ° 820 __m‘ 953 o ‚ 

0 0 o 
(asphaltnert) 

——————— 
2 

* ** - 

— ' ' 

F|äche ‚Rampe m., fi , ‚ _„_ „ ‚Q 0 
‚_ „ p 0 1581 

Q_\[_$ ___m____ 2.458 „2.092 _, 
1.877 0 0 0 

öFw m2 o 0 622 141 o 

Summe_ A„es 
— 

2.558 3.045 1.877 62g 
_ 

141 1.581 

Abflussmenge r 
Ilsle_cr Aoslrf| 

' 26,4 32‚_7_ 20,2 6,7 1,5 17‚0 

n = 1 

Böschungsfläche .‚Ä— „f 2_- _ . 
f ‚ __._‚ _ 

einsch‚_ Banken Bösch m 1.438 600 1.494 1.941 2.660 2.036 

Fläche Summer ‚Ages 
= 

1,47378__ 600 1.494 1.941 2.660 2.036 

Abflussmenge n=1 
_V ‚VE?_P] Qbö 

- 5.9 _ 2.9 7‚1_ 9.3 12,7 9,7 

Straßenwasser „ ‘ 

.
, 

Abflussmenge IIS_?C QS“ _33,3 35,6 27,3 16,0 
_ 

14,2 26‚? 

n = 1 

Urgelände „_L. .. , „ ‚ ‚

' 

F‚äche 
m Ages = 13._177 _o 

3.519 
f ‚o 24.842 2.095 

Ab[ussmenge "sec „Qur = 
____ 16,9 0,0 4,2 0£ 29,7 2,5 

n = 1 

Abf'ussmenge_n=1 
t/sec om 50,2 35,5 

" 
31,5 j1ys,o 43,9 

> _ 

' 

_z'_'g‚z 

„=5 Ilsec 'Qges = 89,5 633 _5512 28,5 78:3 52.11 

„=1o User. n g„ = 138,8 98,4 57,1 44,1 121,3 sofa 

‘2; Be'ze’ich'nung der Mulden VSM19' vsmzz vsmz1 s tzo 

Länge „m 290 170 ‚_ 350 150 

Breite m» ‚_ 2.00 2.00 g‚oo 2,00 

massg Q = 
„ 

bei n = 1 l/s 7 50,2 16.0 4„37„94„_„ _ 29,2 

Drosselleistung» l/s 2.9 1.7 ä.5„ 1.5 

erf. Rückhaltevolumen m“ 64.0 i_ 28.0 26.0 54,0 

Muldentiefe 'm 0,30 0.30 0.20 0,30 

vorh. Rückhaltevolumel ma 119 70 95 62 

3. Eihleitungsstelle E 11 E 12 E 12 

# _f _ 
L .. ..I l 

Vorfluter 
Graben Absetzbecken RRB 1 in Notüberlauf in Rückhaltebecken RRB 

Zeller Bach Graben zum Rimbach 1 und weiter ir1é‘.g;a£)en zum Rimbach 

Mqrbehandlung__ VS-Myulde RRB 1 RRB 1 VS—Mg_lde VS-Mulde __„VS-Mgldg 

_7 7 ___ 7 7 

19 22 21 20 
' 

4‚ 

TeiI-Einleitungsmenge 1—jährlich 2.90 1.70 3,50 1.50

i 

Abfluß gesamt 2,9 9,0 »/ z/uE'i4 

Unterlage 13 Anhang 2 Wassertechnische Untersuchungen



Hydraulische Berechnung des Oberflächenabflusses an der B 20 Seite 7 

Bemessung der Retentionsbodenfiltermulden 

1. Einzugsgebiet E14a E14b E14c E15 E16 

‚Ba.u— km<__kng„ „ 
”2’+685 3333 jf“z‘+aooi 

, 

Ü”é?eivöw fiäi€s‘5 f "_ 
_539;„Kmi„„l<_m ‚_ ‚ 

2+9‚8‚5 ‚ „‚._21@85 . 
3300 

.. ..._2339L3„ M„ „‚ 

Seite 
f west“ ‚ ‚ ‚ 

_yvest „7 „we__st ‚__„_‚_yvfeggfiy * ost_ 

Lä'lQäk„ ,m 300 „ 385 „__ 0 ‚- 
0 265 

Straß8nfläche _B“£O 
’**’3“" 

5 
” ”’ ' " ’ ’ “— __” " * _1“— ” 

(asphamen) mg_ _ Q_______f____5.083 ‚_ _‚ ‚ 7 0 0 ‚__„ 3. 43 

Fläche Rampe m „7 AQ„ V 
770 0 7 O_ f 0 ‚_ _ 

GVS m2 
„ 

„17584 2.315 415 491 
V _ o 

öFW m2 0 o 0 0 907 

äqmme A„es = 1@g4 7.398 415 
> 

491 4.050 

Abflussmenge ”SEG Qs‘rfl 
= 18,1 

" 7 

79,5 4,5 
_ 

5.3 43,5 

n = 1 
‘

; 

B‘”"chungsfläche „ __ 
„l 

f 
2- 

—r -* " ***“ 
_Jch‚_ Banken Bösch m_„„_ 3.483 3.781 665 0 2.925 

Fläche %Ef‚ Ag.es=_„ 3483 ‚_,„3-781 f 665 ° 2925 , 

Abflussmenge n=1 __ |/S€Cyf Qbö 
= 16,6 

7 7 “ 18,1 3,2 
_y 7 

0,0 14.0

E 

Straßenwasser ___, _ „ , „._ . 

Abflussmenge _js_e£ Qstr_j„ 34,7 97,6 
_ 

7,5 p 5. _—57_‚€ «_ _ 

n = 1 

Urgelände 
‚_ 

. ‚. v , ‚_ 

Fläche _ 

m 
_ _ 

Öges= 0 0 
. 

0 ‚#0 0 

Ablussmenge ”sec 9u_r 
= W 0.0 0,0 

_ 

0,0 0,9 0.0 

n = 1 

Abflussm__e_rnge n=1 Uses _g„ 
= 34,7 

. 

' 

97,6 7,6 
7 

5,3 57,5 f 
n=5 |/sec Qges = 62,0 

7 

174,0 „13,6 9,4 102,6 
__ 

„=1o t/sec Clges = 96,0 269,7 21,1 14,6 159,0 

2. Bezeichnung der Mulden 
‘ 

vsmzs 
' 

_ 

vsmza 
' 

vsmz4 Mulde evs vsg\n‘z&
' 

5 °-_f_f_— il“_f„ „ fiilfff_5f7" 
" 

f?£85 
, 

40 
' 

85 265
' 

=__ „_— 
fl ‚ 

m 
‚ 

2.00 ‚2,00 ‚2.00 1,00 2,00 
__ 

massg Q = bei n = „|le 34,7 Q7_‚6 17_.6 ‚57.73 57.5 
___ ___ wm 

Drosselleistung 
; 

Vs 
_ 

3 3.85 Q,4 0.43 2,65 

erf. Rückhaltevolumen m3 
_ 

ß_6‚0 223,0 15.0 9,0 
_ 

125,0 

Muldentiefe m 0,30 0.40 0,40 0,30 0.40 

vorh. Rückhaltevolume m3 \ 123 212 22 17 146 

3. Einleitungsstelle E 12 E 15 E 12 
_‚___ ‚„__ l „| . 

th'pberla'uf in Rückhaltebecken RRB 1 Nötütfér'l'au'f 
V ' 

‘ 

. . . orflUter 
und water m Graben zum Rimbach Mu'de GVS 

£BB 1 

_- ___ ‚_ 542} , 42, , 

t _ 

Morbehandlugg _ VS-Mulde VS-Mulde VS-Mulde VS—Mulde VS-Mulde 

_ fl 25 23 24 . 26 
lei'l—Einleitungsmenge 1—jährlichy 

» 
3.00 _3‚_85 f 0.40 gg _ 2.55_ 

e F ! l

: 

| 

„/ 
Abfluß gesamt 1/6;6 0,2 gy.E14 

or q3 

Wässertechnische Untersuchungen Unterlage 13 Anhang 2



Hydraulische Berechnung des Oberflächenabflusses an der B 20 

Bemes$ung der Retentionsbodenfiltermulden 

Seite 8 

1. Einzugsgebiet E17a E17b E17c E1 7d E183 E18b 

@@; km? +_<m 
‚ ‚ 

2+985 
— 

2+985 __ 3+510 ‚ 4 ; 
' 

2+950_' 4_3+510 
__ 

3+490 _ 
Baur - km ‚ ‘_ 

vkr_nff ff3i510 __ „337510 73+685 _ 3+510 3+685 _3{rä5fO 

Seite _„7 „y west _ “w“est * 7 

west 7_]_ os_t‚ 
7 

„„west fi ost 

Länge_ L m 525 525 175 560 175 50 

Straßenfläche 
' 

2 

' 
*“ ' ' 

. B 20 ;‚ rn 0 0 0 6.535 0 829 
(asphaltuert) ——---—; 

2 
'f > 

'f 

Fläche 
Rampe ‘ 

m_fl 
0 0 0 0 

_ 
O 0 

_ 
GVS m‘ o 3.056 ‚_zs4‚ „‚_ Q_ 1059„ f 287 

öFW m2 o o 0 2.095 o o 

Summe Ag_cs 
_ 0 3.05_6 754 8.65) 1.050_ 1.1 16 

Abflu55menge ”SEG IQSM| = 0,0 WV 32‚8 8.1 „ 921 11f,3y 12|0 

n = 1 

Böschungsfläche __ 
‚. . 

„ ‚ _, _ 

einsch‚_ Banken Bösch n_f„__ 1.252 5.804 2.060 5.987 2.024 592 

Fläche Summe Ages 
- 

V 

1.252 5.804 2.060_ 5.387 2.024 592 

Abflussmenge n=1 VSGC Qbö = _ 
5.0 27.7_ 9,8 283 9.7 2,8 

Straßenwasser , , . 

‚ ‚_ , 

Abflussmenge ”sec QS"- : 6,0 
7 

60,76, 17,9 121,3 20,? 14,8 

n = 1 

Urgelände L 
i 

‚ _. .. ‚ 
__ 

fläche 
m A„ 5 24.269 

_ 

0 321089 0 1.1 10 0 

Ab|u35menge ”sec _Qur 
= 29,0 0,0 38,3 0,0 1,3 0,0 

n = 1 

Abflussmenge n=1 
„sec T_ö__„„ 

= 34,9 60,6 55,3 121.3 
* 

22,3 14,8 

n=5 |/sec lqg„ 
= 62,3 108,0 100,4 f 216,5 39,7 26,4 

„=10 ”sec Qges = 96,6 167,4 155,5 335.5 61,6 41 ‚0 

12. Bezeichnung der Mulden 
_; 

vsm vsmz7 vsm . 
VSM28 RR32 RR32 

Edge ‚ „„„ 

’ 

_ m 220 ‚525 
' 

175 / 105 » 
560

_ 

Breite 
7 „ rn 

. 

1.00 2,00 2.00 l 1,00 2,00 

ma‚5‚$g ‚Q 
= 

_ _bej‚n„=.1 Vs 34.9 ‚60.6 _56‚3 ‚ 

121.3 

Drossellels@_g I/s 1‚_1 5,25 228 5,6 fl 

erf. Rückhaltevolumen f m“ 11,0 116,0 _31 ‚O 266.0 

Muldentiefe rn 0.20 0,30 0.20 0.40 

vorh. Rückhaltevolumel m3 31 21 5 62 308 

3. Einleitungsstelle E 17 E 18 
l _,

I I 

Notuberiauf in Rückhaltebecken RRB 2 Und weiter unbenannter Graben 

Wassertechnische Untersuchungen 

vorflmer 
in Graben zum Zeller Bach (E/t’ 8 ) zum Zeller Bach 

Vorbehandlung__ _ „ 
VS-Mulde VS—Mulde_ VS-Mulde VS-Mulde RRB 2 V RRB 2 

i 
„ 

27 28 41 

Tejl;Ejnleitungsmeng__e 1-jährh'ch 1.10 5,25 2.28 5.60 ‘

I 

Abfluß gesamt 15,0 9,0 / 

Unterlage 13 Anhang 2



Hydraulische Berechnung des Oberflächenabflusses an der B 20 
Bemessung der RetentionsbodenfiItermulden 

Seite 9 

1. Einzugsgebiet E19 E20a E20b E21 E22 E23 

5‚a_uZl<ffiwffkm _ _fj315_5_0 5+620 34620 34585 
__ 

‚ 

3+750 337@ 
BMmL _KL 3+‚5‚20 ‚_33@ _3_3f.88j‚„„ 31.252, 3+78‚0 3+950 

Seite _‘|_ __ qst Ost „__ _west west weg; west 

Länge L 
3 m _ ‚ZU „EQ, „ @ .._Q_ _ „O. 0

l 

Straßenfläche 
“* _'__!_ ir "_me " ' Afi _m " _- _ Ä 

'
' 

_ 
8 20 . m 1.128 „1.285 3102 __o 0 _fg 

(asphalhert) 
R i 

2 
0 

"*” __ ’ 
0 

* 

0 

* 
"B

0 fläche . a“199__„„ m2 _ ‚_ , ‚Q, ‚- ‚“ ___ ‚_ _ , 

9VS m 0 0 519 658 99 882 
öFW m2 o o 0 0 0 0 

ngmg A„es = 1.128 1.285 
______ 

_3._621 W65$ 99 882 

Abflussmenge llseq QM = 12,1 13,8 _ 38.9 f 7,1 1.1 95 
n = 1 

chungsfläche ‚.__‚.... .' 

.2
, 

„„‚SchL Bankett Bösch m 986 1.216 3.750 656 315 743 

fläche 
' Summe A__Qes 77 

986 1.216 3.750 656 315 743 

Abflussmenge n=1 Ilsecfiü 9QÖ 
= 4,7 5,8 17,9 3,1 1.5 3.5 

Straßenwasser __ _ „! 
, „, ___ __ _ _ ,

' 

Abflussmenge _”äEF_ 9;n i 15,8 19,5 5__5‚3 10,2 Ä _ 2.5 13,0 

n = 1 

Urgelände ___L ., ‚ , 

fläche m 
Age; 

- 
o 0 6352 35.352 — V_o 31 .o14 

Ab‚ussmenge Ilsec Q„„ = 0,0 0,0 8‚g 
‘ 

42,2 0,0 37,0 

n = 1 

ff'9fsmenge "=1 |!sec Q„„= 7f_15‚8 '1'9‚6“r 
65,9 52.4 2,5 50,1 

n=5 l/sec Q„„ =ü _ _ 
30,0 35,0 

7 

116,0 
7 

93,5 4,6 89,3 

n=1 0 llsec Qges = 46,5 54,2 179,7 v 144,9 7,1 138.4 

2. Bezeichnung de‘i3Muldefl vsmze vsmao * vsm vsm31 

=‘——_“ “ 

mi 
" " 

“80 
_ 

100 
' 

60 155 

355.l_e p_1_fl 3,00 2,00 2,00 2.00 

7mass_g_9 = bei n =1 Vs 
7 1_67@ 52.4 _ _] g_,@y_ 50,1 

Drosselleistung l/s 0.8 
_v _ 

1 0,6 1.55 

erf. Rückhalteyolumen m° 36.0 „20.0 4V‚O_> _ 7_Ä4_‚0 _ 

Muldentiefe m 0.40 0.30 0,30 0.30 

vorh. Rückhaltevolumel ma 44 41 25 64 

3. Einleitungsstelle zu E 18 E 20 zu E 28 
___ — 

l _ l I ‚ .f , 

Vorfluter 
Notüberlauf unbenannter Graben Notüberlauf in unbenannten Graben 
RRB 2 zum Zeller Bach zum Zeller Bach 

Lorbghandlung ______ 7 VS;Mulde RRB 3 RRB 3 VS—Mulde _VS-Mylde VS—Mulde 

_ “___“ ‚_ „ _ 

29 30 31 

T_eil-Einleitun smenge 1—jährlich 0.80 1,00 0,60 1,55 __9 
|‚ 

.. ..„l ‘_fi__„ 
i 

__ 
v l 

Abfluß gesamt über RRB} /wjf 0 zu E 28 

Wassertechnische Untersuchungen Unterlage 13 Anhang 2



Hydraulische Berechnung des Oberflächenabflusses an der B 20 Seite 10 

Bemessung der Retentionsbodenfiltermu[den 

1. Einzugsgebiet E24 E25 E26 E27 E28 

__B„a‚u‚—„kmi „ _k_m_. _l_3i?s'o s_sä4_o 
. g@.<Z ffä’+sso‚i iZ+osd '__f , f,

' 

Ba_u - km__ Bm_, 3+940 _ it@ L109f , 4+05_0 _______ ___ 4+1.10 A _________ 

_$e_ite___yg____ __7 west‚fl_ 
_ _ 

ost 
_ _ 

west GVS west GVS_\_A_/eä 74__7__ 
Länge L rn 60_77 160 

7 

160 
_ 

0 __ ‚HQ _‚f7 

St ß fl" h 
——fr——w— — --—f—vr r r fi—f f 

ra e". a° e 
B 20 - 

m2 „732 1.830 ‚ 0 0 _ „Q 
(asphaltuert) 2 

. ‚__ 
. 

_ ‚ _ 7 

Fläche Rampe m2 ___O __ 0 0 0 Q 

GVS m 
‚ Q _ „ o 0 550 932 _ 

öFW m2 o 0 0 o o 

Summe Ages = 732 1.830 0 
7 

550 532 f W 7 

Abflussmenge VSGC Qstrfl= 
4 
7,9 19.7 0.0 5,9 5.7 

n = 1 

Böschungsfläche ‚ _ „ 77777 
„ „f „__ ‚ f 7 

einschl. Bankett Bösch 
" m2 507 2.252 2669 766 643 

Fläche Summe A„es = 75707“ 2.252 
_ 

2.659 
__ 16_6 643 

__ 

Abflussmenge n=1 Ilsec Qbö = w 
2,4 

f f 10,8 
» 

12.7 3,7 3,1 _ 
Straßenwasser „ ‚_„„„‚ ‚ „ _, ‚_ „ _ „- „ 

Abflussmenge ”sec Qs:r f - 10,3 30,4 
_{ „(12.7 

9,6 8,8 

n = 1 

Urgelände _ .„„L. _ . 
‚_‚ „ 

Fläche A} 
rr' AW Age; 

= 0 . 0 
> 

1.491 _» 
0 0 _ 

Ablussmenge __ 
User?? Qur = 0,0 0,0 1,8 

_ 
0,0 0,0 

????? 

n = 1 

Abfluss”??? "=1 "'"ÜEéT 'Qg„= 1q‚3 30,4 " 14,5 9,6 8,8 

n=5 
7 _? 

|/sec Qg„5 = 18,4 54,3 
_ 

25,9 17,1 15,7 _ 

„=1o Ilsec ügeg = 28,4 84,1 40.2 26,5 24,3 

12Q Béie'ichnungd'erMulden- ;;l vsm3z vsm3s 
'- VSM3'6 ‘3 

‘ 

vsm33 C 

7 

VSM34 „‘ 

Länge 4_ 
ma »‚ 60 160 160 

‚ 

W 
90 _so 

_Breite_ „ 

ml 2.00 2,007 ‚„ 2,00 
_ 

2,00 2,00 

massgfl „=7 bei n =1 |/s 10.3 30,4 
7 

14.5 9.6 8,87 

Drossellei$1qug Vs _„7‚Q‚Q 1‚e_ 
_‚ 

1,6 0,9 0,6 

erf. Rückhgltevolumen m“ g?.‚0 63.0 24.0 
7 
„18,0 17,0 

_ ‚‘ _ 

Muldentiefe rn 0.30 0.30 0,30 0,30 0,30 

vorh. Rückhaltevolumel m° 25 66 66 37 25 

3. Einleitungsstelle zu E 255 E 25 E 26 E 28 L 
!

l 

Vorfluter Notüberlauf in unbenannten Graben zum Zeller Bach 

Vorbehandlung } _f\/_S_Mulde VS-Muldg' VS-Mulde_ VS-Mulde \{S-Mulde 

__7 __ __ 7 
‘_ 7 „ 32 Bestand 36 33 34 4‚ 

TeiI—Einleityggsmenge U—"ährlich 
7 ‚0_‚76_047_]_ 1,607 1}_@ny 0.90 W770L60 _»_____f 

1 l 

Abflüß gesamt zu E 26 1,6 2,2 4,7 

Wassertechnische Untersuchungen Unterlage 13 Anhang 2



Anhang 3 

Bemessung Regenrückhaltebecken 1 flach A1 17 
mit Nachweis Gewässerbelastung nach M153



820 o-spuriger Ausbau nördlich Falkenberg — Rückhalteucéken 

B 20 nördlich Falkenberg, Berechnung der Abflüsse in RRB 1 gesamt 

Abflussbeiwert Flächen RRB 1 bei Bau—km 2+250 Abflüsse in RRB1 

Spitzen- mittlerer in ha in Vs (15 min, 1-jährlich) 

psi s psi m Ages Ared Au Qr Qnatürlich 

Fahrbahn 820 (RRB) 0275 0,7% 2,255 1,691 1,579 201,91 26,92 

Bankett, Böschung 820 (RRB) 0,50 0,40 2,645 1‚323 1,058 157,97 31,58 

Außengebiet (RRB) 0,10 0,10 10,520 1,052 1,052 125,61 125,61 

Fahrbahn GVS (Absetzbecken) 0,95 0,90 0,471 0,447 0.424 53,37 5,62 

Bankett, Böschung GVS (Absetzbecken) 0,50 0,40 0.221 0,111 0,088 13,25 2,64 

Außengebiet (Absetzbecken) 0,10 0,10 0,340 0,034 (_),034 4,06 4,06 

Summe 16,452 4.658 4235 556A7 196.43 

Regenspende Falkenberg: 119,4 I/(s*ha) für15min‚1-jährlich 

)() 5Jaß 0,9 <>.u.vf84 ZO@ÄMJÖÜÜ/Qufifiébagu 5/8“ 

Projekt—Nr. 12676—5 

13.1.1 Anhang 3 

.“? 
"“? 

V „ 

C&A 
beiur:na:15' 

DipL-lng. (FH)



820 3—‘spuriger Ausbau nördlich Falkenberg - Rückhalteb€éken 

B 20 nördlich Falkenberg, Berechnung der Abflüsse in das Absetzbecken RRB 1 

Abflussbeiwer‘t Flächen RRB 1 bei Bau—km 2+250 Abflüsse in RRB1 
Spitzen— mittlerer in ha in I/s (15 min, 1-1ährlich) 

ps] s psi m Ages Ared Au Qr Qnatürlich 
Fahrbahn GVS (Absetzbecken) 0,95 0,90 0,471 0,447 0,424 53,37 5,62 
Bankett, Böschung GVS (Absetzbecken) 0,50 0,40 0,221 0,111 0,088 13,25 2,64 
Außengebiet (Absetzbecken) 0,10 0,10 0,340 0,034 0,034 4,06 4.06 

/’ '\ 
Summe 1,032 0,592 { 0.546 ) 70,68 12.32 

\ / 
Regenspende Falkenberg: 119,4 ll(s*ha) für 15 min, 1-jährlich 

Projekt-Nr. 12676—5 

13.1.1 Anhang 3



B 20 nördlich Falkenberg 

Bemessung Absetzbecken RRB 1 ((K/0 5Äm“ J fäfß/ (?e/Q‘Ä1/> 

Klärbecken RRB 1 

kritische Spende Qmaßg erf‘ Oberfl. 

l/(sxha) IIS m2 

15 8,88 1,78 

30 17,76 3,55 

45 26,64 5,33 

119,4 70,68 14,14 < r15‚n=1 

Voi6 . l? = 4/fwz max. 18 m/h Oberflächenbeschickung



Bemessung des Regenrückhalteraumes 
RRB 1 bei Altgmain Bau-km 2+250 

r it bl TV- v mM"rz2 
Näherungsverfahren 

1. Eingabedaten: 

undurchlässiges Einzugsgebiet 

Wiederkehrzeit 

min. Drosselabfluß 

max. Drosselabfluß 

2. Ermittlung von Kenndaten 
Überschreitungshäufigkeit In ._-i 

= 
[ 

1T1/a
| 

Bemessungsabfluß 

21/2 . (Q nhmin + O ab max) IQ ab 
: 

I -. 4.5]V3 ] 

mittlere Drosselabflußspende |q d,_ ‚_ „ 
= 

| 
1.06|I/(s*ha ) | 

3. Ermittlung des Basisvolumens 
spezifisches Rückhaltevo[umen des Regenrückhalteraums 

Vs.u=("D.n‘er.r.u)*D*fz*fA*Ü‚05
l 

Niederschlagsdaten nach KOSTRA: 

Nieder- spez. 

Regen— schlags- Blockregen- Zuschlags- Abminde- Rückhalte- 

dauer höhe spende faktor rungsfaktor volumen 

D h r D_ „ fZ fA V 
SI „ 

[min] bzw. [h] [mm] [Il(s*ha)] [—] [-] [m3/ha Au] 

5 min 5,3 177,0 1.1 0.94 55 

10 min 8.6 143.3 1,1 0.94 88 

15 min 10.8 120,0 1.1 0.94 111 

20 min 12.3 102,5 1,1 0.94 126 

30 min 14,5 80.6 1.1 0.94 148 

45 min 16.4 60.7 1.1 0,94 167 

60 min 17.5 48.6 1.1 0.94 177 

90 min 
' 

19,7 36,5 1,1 0,94 198 

2 h 21,4 29,7 1,1 0,94 213 

3 h 24,1 22,3 1,1 0.94 237 

4 h 26.2 18.2 1,1 0.94 255 

6 h 29.4 13,6 1,1 0.94 280 

9 h 33.1 10,2 1,1 0.94 306 

12 h 36,0 8,3 1,1 0.94 323 

18 h 40.5 6,3 1,1 0.94 351 

24 h 45.0 5,2 1,1 0.94 370 

48 h 55,0 3,2 1,1 0.94 382 

72 h 55,0 2,1 1,1 0,94 279 

maßgebende Regendauer: D ‚„ = 48 [min] bzw. [h] 

erforderliches spezifisches Volumen: V 
SI „ 

= 382 m3/ha A„ 

4. Ermittlung des erf. Rückhaltevolumens 
erforderliches Gesamtvolumen V = V.s_„ ' A „ W = 

l 
161 7,8]m3



Bemessung des Regenrückhalteraumes 
RRB 1 bei Altgmain Bau-km 2+250 
Arbeitsblatt ATV — A 117 vorn März 2001 

Näherungsverfahren 
1. Eingabedaten: 

undurchlässiges Einzugsgebiet 

Wiederkehrzeit 

min. Drosselabfluß 

max. Drosselabfluß 

2. Ermittlung von Kenndaten 
Überschreitungshäufigkeit [n ü 

= 
I 

0.5l1/a
] 

Bemessungsabfluß 
=1/2*(Q abmin+0abmax) |Qab = 

l 
4»5IVS ] 

Vi 

mittlere Drosselabflußspende [q d,. „ „ 
= 

| 
1.0611/(s*ha 

) ] 

3. Ermittlung des Basisvolumens 
spezifisches Rückhaltevolumen des Regenrückhalteraums 

vs.„=(ro.„—qd„„)*o*fz*fA*o‚06
| 

Niederschlagsdaten nach KOSTRA: f}3W/WßyéÄ/éa " V[‘2 ://2 

Nieder- spez. 
Regen- schlags- Blockregen- Zuschlags- Abminde- Rückhaite- 
dauer höhe spende faktor rungsfaktor volumen 
D h r D, n TZ W fA V 

s, u 

[min] bzw. !h] [mm] Ill(s'ha)] I—] [-] [m“lha A„] 

5 min 7.7 257.0 1.1 0.96 81 

10min 11,5 191,7 1,1 0,96 121 

15 min 14.1 156,7 1,1 0,96 148 
20 min 16.0 133,3 1,1 0,96 168 
30 min 18.6 103.3 1.1 0.96 194 
45 min 21.1 78,1 1.1 0.96 220 
60 min 22,7 63.1 1,1 0.96 236 
90 min 25.2 46.7 1,1 0,96 260 
2 h 27,1 37,6 1,1 0,96 278 
3 h 30.1 27.9 1.1 0.96 306 
4 h 32.5 22,6 1.1 0.96 328 
8 h 36.1 16.7 1.1 0.96 357 
9 h 40.2 12,4 1.1 0.96 388 
12 h 43.4 10.0 1,1 0.96 408 
18 h 49.1 7,6 1.1 0.96 448 
24 h 54.8 6.3 1.1 0.96 478

' 

48 h 67,8 3.9 1,1 0,96 518 

72 h 70,1 2,7 1,1 0.96 449 

maßgebende Regendauer: D m = 48 [min] bzw. [h] 
erforderliches spezifisches Volumen: V 

s! „ 
= 518 m3/ha A„ 

4. Ermittlung des erf. Rückhaltevolumens 
erforderliches Gesamtvolumen V = V 

5_ „ 
* A „ [V = 

] 
2193‚7| ma



M153 — Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 

SEHLHOFF GMBH 

Station: B 20 RRB 1 beiAltgmain Bau-km 2+250 
Bemerkung: namenloser Graben zum Rimbach 

DETAILLIERTE FLÄCHENERMITTLUNG 

Datum ; 24.01.2018 

Flächen Art der Befestigung AE in ha \Pm Au in ha 

Fahrbahn B 20 Asphalt (Straße über Mulde), RRB 2,255 0,7 1,579 

Bankett, Böschung 820 Grün, RRB 2,645 0,4 1,058 

Außengebiet Acker. RRB 10,52 0.1 1,052 

Fahrbahn GVS Asphalt (Straße an Kanal), Abseübecken 0,471 0,9 0,424 

Bankett. Böschung GVS Grün, Absetzbecken 0,221 0,4 0,088 

Außengebiet Acker, Absetzbecken 0,340 0,1 0.034 

16.452 4,235 ./



M153 - Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt Version 01/2010 

SE_HLHÜFFGMBH 

Qualitative Gewässerbelastung 

Projekt: B 20 HRB 1 bei.!ältgmain Bau-km 2+250 Datum: 24.01.2018 

Gewässer (Anhang A, Tabelle A.1a und A.1b) Typ 
; 

Gewässerpunkte G 
namenloserßrahen zum Himbach 

r < 

G 5 

" NG =V 15”
7 

Flächer1anteilefi[Kap.4l 
7 7 ‘ 

LuftLi[Tab.ß..2]v 
‘ 

Flächevr) Firr[Tab.A43] Abfh.xssbelaflung E-'i 

Flächen Auin ha 1 

fi rn. G|.[4.2] „_ T_»yp 
_ 

Punkte 
: 

Typ 
_ Panßgfly Bi=fi' [Li+Fi] 

Fahrbahn B 20 1,578 
; 

0,501 L 2 2 
, 

F 5 
_, 

2? 14,54 

Bankeii‚éöschung 320 
' ' 

1‘05'8 
i 

' 

0335 
f 
L2 

' ’ 

2 %F 5 
f 

27 
’ * 

934 

Außengebiet 1,052 
[ 

L 2 2 F 1 5 

FaßfbäfiriéVä 0424 
‘ 

" 
fif1"35'""—"'L"äfwm 

2 
g'F 

4 
f1é“ 

* T 
mwräää 

Bankett‚8tischung ws 0,088 
‘ 

6,028 
"“WLE*_"W2W 

;F 4 
1’9"*7 “' 

‚'Wfilä'9'"
W 

Außéfiéébkt 
‘ ’ 

01034 
| 

L 2 

‘ 

2 ‘F 1 

"_5'— 

jz: 4,235 
] 

z= 1 "“""beE£;B'e|éstungB =5umme(BJ?wéiw'm2'i?"
" 

maximal zulässiger Durchgangswert Dma„ = G/B Dma„ = 0,54 

vorgesehene Behandlungsmaßnahmen (Tabellen: A.4a‚ A.4b und A.4c) Typ 
7 7 

3 Durchgangswerte Di 

_Ab$?t‚zanlage "°'‚‚H„ege'7‘Lfi9‚'fh‚a‚'‚t_e„‘anla‚gefi r/ 731374 = /f”3r 4 fo/Jia‚_D_25d 035 
'

D „, ‚_ ‚_ „„, ;D. 

Durchgangswert D = Produkt aller Di [siehe Kap 8.2,2]: D = 0,35 

Emissionswert E= B - D = S,? 

Die vorgesehene Regenwasserbehandlung reicht aus, da E = 8,7 < G = 15 —/



\../' 

M153 - Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 

SEHLHÜFFGMBH 

Version 01/2010 

Hydraulische Gewässerbelastung 

Projekt : B 2l] HRB 1 beiAltgmain Bau-km 2+250 Datum : 24.01.2018 

Gewässer: narnenlaser Graben zum Hirnbach 

E 
.. 

mittlere Wasserspiegelbreite b; 115 rn errechneter Mittelwasserabfluss MQ I U‚ÜÜS m°/s 

mittlere Wassertiefe h: Ü‚1 m bekannter Mittelwasserabfluss MO : [LÜÜS m’ls 

mittlere Fließgeschwindigkeit v: 0,05 m/s 1-jährlicher Hochwasserabfluss HQ1 : Ü‚U55 mals 

Flächen 
V 

Art derBefestigung__ ff 7 ;_ 
AEk inha 

_ 

‘Ir‘mn 
7 7 

Au in ha
7 

Fahrbahn B 20 
‘ 

Asphalt [Straße Liber Mulde], RRB 
1 

2,255 U,? 1,579 

Banken, Bijaohung 320 
3 

Grün, RRB 
' 

21545 [14 1,05é

' 

Außengebiet } 
Acker, HRB 

; 

1052 0,1 1,052 

Fahrbahn GVS Asphalt [Straße an Kanal]‚ß.bsetzbecke _‘ 0,4?1 
‘ 

Ü‚S 0,424 

Bäfi£ékfiéäschung GVS 
; 

Grün‚Absetzbecken 

' “ 

WU‚221 ‘ 

0,4 0,088

' 

Außengebiet 
| 

Acker‚Absetzbecken 0,340 0.1 0,034 

! 

' 

} 

z= 16,452 
' z: 4235 

Emissionsprinzip nach Kap. 6.3.1 Imissionsgrinzig nach Kap. 6.3.2 

Regenabflussspende qR : 15 l/(S'ha) Einleitungswert ew 3 - 

Drosselabfluss QDr : 84 l/s Drosselabfluss QDr'max : 8 l/S 

Maßgebend zur Berechnung des Speichewolumens ist QDr‚max = 8 Iis /



Bemessung eines Teichmönches für RRB 1 

Auslaufbauwerk mit gestaffeltem Abfluß 

Bemessungswerte 
Öffnungshöhe a 0,04 rn 

öffnungsbreite b 0,045 m 
Abflußbeiwert mü 0,66 

VOLLFÜLLUNG 
Ermittlung des Abflusses bei 3,0 m Einstau 
Q=müxaxbx8QR(29xh)x1000 I/s 

Q1 für h = 2,975 9,08 Vs 
Q2 für h = 0,000 0,00 I/s 

03 für h = 0,000 0,00 l/s 

Q4 für h = 0,000 0,00 l/s 

Q5 für h = 0,000 0,00 I/s 

Q6 für h = 0,000 0,00 I/s 

Vor Qab 9,08 I/s 

Zul Qab 9,00 l/s ./ 

ENTLASTUNG 
Ermittlung des Abflusses bei 3,22 m Einstau 
über Schwelle 

Q = 2/3 x mü x b x SQR(Zg) x hü"2l3 563,11 IIS 

Breite Oberlauf b 2,80 m 
Überfallhöhe h 0,22 m 
Überfallbeiwert mü 0,66 

Q=müxaxbx8QR(ngh)x1000 l/s 

01 für h = 0,895 4,98 |/s 

Q2 für h =" 0,495 3,70 I/s 

Q3 für h = 0,000 0,00 I/s 

Q4 für h = 0,000 0,00 |/s 

QS für h = 0,000 0,00 IIS 

Q6 für h = 0,000 0,00 l/s 

Vor Qab Schlitze 8,68 I/s 

Qab gesamt 571,79 
max Qzu 556,00 I/s 

Teichmönch / 12676_3_Teichmoench_RRß1.xls



Anhang 4 

Beméssung Regenrückhaltebecken- 2 nach A1 17 
mit Nachweis Gewässerbelastung nach M153

.



z 
B 20 _ -spuriger Ausbau nördlich Falkenberg - Rückhaltewcken Projekt—Nr. 12676—5 

B 20 nördlich Falkenberg, Berechnung der Abflüsse in RRB 2 gesamt 13.1.1 Anhang 4 

Abflussbeiwert Flächen Rückh.becken 2 bei Bau—km 3+550 Abflüsse in RRBZ 
Spitzen— mittlerer in ha in Ils (15 min, 1-jährlich) 

psi s psi m Ages Ared Au Or Qnatürlich
) 

Fahrbahn B 20 (RRB) 0,75 0,70 
k 

1,359 1,019 0,951 121,67 16,23 

Bankett, Böschung 820 (RRB) 0,50 0,40 1,584 0,792 0,634 94,56 18,91 

Außengebiet (RRB) 0,10 0,10 5,635 0,564 0,564 67,34 67,28 
Fahrbahn GVS (Absetzbecken) 0.95 0,90 0,216 0,205 0,194 24,48 2.58 
Bankett, Böschung GVS (Abseübecken) 0,50 0,40 0,261 0,131 0,104 15,64 3,12 
Außengebiet (Absetzbecken) 

' 

0.10 0,10 0,111 0,011 0,011 1,31 1,33 

Summe 9.166 2.722 2.458 325,00 109,45 

Regenspende Falkenberg: 119,4 |/(s*ha) für 15 min, 1-jährlich 

;(}Jßfil ä, 3 °k—{34 (?eéxußäuJéaafß4/7éxm@@



B 20 3'—Spuriger Ausbau nördlich Falkenberg - Rückhaltebä’éken Projekt—Nr. 12676—5 

B 20 nördlich Falkenberg, Berechnung der Abflüsse in RRB 2 Absetzbecken 13.1.1 Anhang 4 

Abflussbeiwert Flächen Rückh.becken 2 bei Bau—km 3+550 Abflüsse in RRBZ 
Spitzen— mittlerer in ha in I/s (15 min, 1—jährlich) 

psi s psi m Ages Ared Au Qr Qnatürlich 
Fahrbahn GVS (Absetzbecken) 0,95 0,90 0,216 0,205 0,194 24.48 2,58 
Bankett, Böschung GVS (Absetzbecken) 0,50 0,40 0,261 0,131 0,104 15,64 3,12 
Außengebiet (Absetzbecken) 0,10 0,10 0,111 0,011 0,011 1,31 1,33 

Summe {L . 0,588 0,347 0.309 41.43 7.03 

Regenspende Falkenberg: 119,4 Il(s*ha) für 15 min, 1-jähflich 

‘ 

\ ( . 

‚g Euh%(wß E/73 - + 0,01/
_ 

,;2= afgl/Sfiq
w



B 20 nördlich Falkenberg 

Bemessung Absetzbecken RRB 2 J ”u 50/31/50. 

Klärbecken RRBZ 

kritische Spende Qmaßg erf. Oberfl. 

I/(sxha) l/s m2 

15 5,21 1,04 

30 10,41 2,08 

45 15,62 3,12 

119.4 41,43 8.29 4 

max. 18 m/h Oberflächenbeschickung Voß ” = 39042 
r15‚n=1



Bemessung des Regenrückhalteraumes 
RRB 2 bei Vogging Bau-km 3+550 
Arbi I A — März 01 

Näherungsverfahren 

1. Eingabedaten: 

undurchlässiges Einzugsgebiet 

V\flederkehrzeit 

min. Drosselabfluß 

max. Drosselabfluß 

2. Ermittlung von Kenndaten 
Überschreitungshäufigkeit In „ 

= 
| 

1|1/a
] 

Bemessungsabfluß 

=1/2*<oabmi„+oabm) IQ„„ = 
| 

4.5h/s /
| 

mittlere Drosselabflußspende fi„„„ = 
| 

1.83Il/(s*ha ) l 

3. Ermittlung des Basisvolumens 
spezifisches Rückhaitevolumen des Regenrückhalteraums 

vs.„=(ro‚„—qd„‚„)*D*fffA*0.oe
l 

Niederschlagsdaten nach KOSTRA: JG,U£IM QJJ—«Pvfaäeekc' VC? :4/ 8 
' 

Nieder- spez. 

Regen- schlags- Blockregen- Zuschlags- Abminde- Rückhalte- 

dauer höhe spende faktor rungsfaktor volumen 

D h r D_ „ TZ ,p} f A V 
SI „ 

[min] bzw. [h] [mm] [Il(s*ha)] [-] [—] [m‘lha A„] 

5 min 5.3 177.0 1,1 0,94 54 

10 min 8.6 143.3 1.1 0.94 88 

15min 10.8 120.0 1.1 0,94 110 

20 min 12,3 102,5 1.1 0.94 125 

30 min 14.5 80,6 1.1 0.94 147 

45 min. 16.4 60.7 1.1 0,94 164 

60 min 17.5 48.6 1.1 0.94 174 

90 min 19.7 36,5 1.1 0,94 194 

2 h 21,4 29,7 1.1 0.94 207 

3 h 24.1 22,3 1.1 0,94 229 

4 h 26.2 18.2 1,1 0,94 244 

6 h 29.4 13.6 1,1 0,94 263 

9 h 33.1 10.2 1.1 0.94 280 

12 h 36,0 8.3 1.1 0.94 289 

18 h 40.5 6,3 1.1 0.94 300 

24 h 45.0 5.2 1,1 0.94 301 

48 h 55.0 3,2 1.1 0.94 245 

72 h 55.0 2,1 
‘ 

“1.1 0,94 72 

maßgebende Regendauer: D m = 24 [min] bzw. [h] 

erforderliches spezifisches Volumen: V 
SI „ 

= 301 m“/ha A„ 

4. Ermittlung des erf. Rückhaltevolumens 

erforderliches Gesamtvolumen V = V s'_ „ 
* A „ [V = 

l 
139.9! m“

] 

856



M1 53 - Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 

SEHLHOFF GMBH 

Station: B 20 RRB 2 bei Vogging Bau—km 3+550 
Bemerkung: namenloser Graben zum Zeller Bach 

DETAILLIERTE FLÄCHENERMITTLUNG 

Datum : 24.01.2018 

Flächen Art der Befestigung AE in ha \}!m Auin ha 

Fahrbahn B 20 Asphalt (Straße über Mulde), RRB 1.359 0.7 0.951 

Bankett, Böschung 820 Grün, RRB 1,584 0,4 0,634 

Außengebiet Acker, RRB 5,635 0,1 0,564 

Fahrbahn GVS Asphalt (Straße an Kanal), Abseübecken 0,216 0,9 0.194 

Bankett, Böschung GVS Grün, Absetzbecken 0,261 0,4 0,104 

Außengebiet Acker, Absetzbecken O, 1 11 0,1 0,011 

9,165999 ‘2‚'458 /



M1 53 - Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 

SEHLHOFF GMBH 

Version 01/201 0 

Qualitative Gewässerbelastung 

Projekt: B 20 HRB 2 bei Uggging Bau.}:m 3+550 Datum : 24.01 .2[l18 

Gewässer (Anhang A Tabelle A. 1a und A. 1b) Typ Gewässerpunkte G 

namenloser Graben zum Zeller8ach 
W 4 VI . 

GV B; ‚“GA; 15W7 

Flächenanteile fi [Kap. 4] _ _ f _f ; 

Luft L [Tab. .äz_]fl _ Fläi:l13n Fim[Tab. A3] Ähflusshelastung Bi 

. _ 

Flächen 
i 

A„in ha fi 
n. G|.[4.2] 

| 

Typ 
‘ 

punkte 
£ 

Typ punkte gi=fi.[|_i+pi] 

Eg_r‚ypghru 
B 20 

» 7 7 

J 

9,951 E1505 
} 

Lg 
‚_ 

2 
_;F 5_ 

a 2? 14,55 

Bankett, Böschung 820 0,534 0,337 1 

L 2 
; 

2 
; 

F 5 
‘ 

27 838 

Außengebiet 
| 

0,564W 
" ' ' 7 

L 2 
‘ 

2 F 1 
' 

5 

' "" * 

Fahrbahn aus 
[ 

' 

GET 0703 
' 

1 

L 2 
] 

2 iF 4 

7 

19 215 

Bankett, Böschung svs ! 0,104 0,055 
[ 

L 2 
! 

2 {F 4 19 1,1 5 

Außengebiet 

# 
3 

” 

@m1 
* 

[L ’ 

2 »F 1 
; 

5

* 

iz=éf4€äm 
"£;W'1"? ij _ 

Abflussbaastungs =5uhurééfä„f E= 
* 

2?3?3 

**" 

maximal zulässiger Durchgangswert Dmax = E/B Dma.‘ Ü 54 

vorgesehene Behandlungsmaßnahman (Tabellen. A. 4a, A. 4b und A. 4c) Typ _Durchgangswerte D 

„absetzanlage vorHegenn.ickhalteanlagen f T„S-Ä ; /„3 45974} ;9;_nw_D_é5d 
— ffi£f „‚ ‚ 

l

D 

‚D 

r r 7 7 7777777777 

Durchgangswert D = Produkt aller Di [siehe Kap 6.2.2]: = 035 

Emissionswert E= B ‘ D = 9,7 

Die vorgesehene Regenwasserbehandlung reicht aus, da E = 9,7 < G = 15
'/



M153 - Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt Version 01/2010 

SEHLHÜFF GMBH 

Hydraulische Gewässerbelastung 

Projekt : B 20 RRB 2 bei'k/ogging Bau-km 3+550 Datum : 24_Ü1.2Ü18 
GeWässer? namenloser Graben zum Zeller Bach 

Qewägseyzdglgn 
mittlere Wasserspiegelbreite b: Ü‚5 m errechneter Mittelwasserabfluss MQ i 0,003 m°ls 

mittlere Wassertiefe h: []‚1 m bekannter Mittelwasserabfluss MQ : Ü‚Ül33 m°/s 
mittlere Fließgeschwindigkeit v: [105 mis 1—jährlicher Hochwasserabfluss HQ1 : [1,028 m’/s 

_fl_ä°h_en—_efiltflfig___m _ .. ‚ 
. 

, , „ „___, _ 
Flächen 

7 __E 
7 

„__{ertflcjer Bef_eg;ig_qng_ 
7 7 Vi _ 

rä=flyAEk_k in hya_fl 1 "Pm 
i, Au in ha W 7 

Fahrbahn B 20 
’ 

Asphalt [Straße "uber Mulde], RRB 1,359 
‘ 

0,7 
j 

0,951 

Barä‘ké'ii; Böschung 320 
7 

Grün, RRB 
' 

3 1584 
" 

0„4 0,534 

Außengebiet Acker, RRB 
‘ 5,635 0,1 0,584 

Fahrbahn GVS Äsphalt [Straße an Kanal], Absetzbecke 
! 

0,218 0,8 1 0,184 

Bahkett, Böschung GVS 
7 

Grün,.übsetzbeckerf 
! 

0.281 ‘ Ü‚4 0,104 

Außengebiet Ack.er‚Absetzbecken i 0,111 
l 

0,1 0.011 

; 

y 

z: 9,155 

' 

z = 2,458 

Emissionsprinzip nachfigp. 6.3.1 lmissionsgrinzig nach Kag. 6.3.2 
Hegenabflus-sspende QR : 15 l/(S'ha) Einleitungswerk EW 3 - 

Drosselablluss ÜDr : 37 l/s Drosselabfluss E10,fmax : 9 IIS 

Maßgebend zur Berechnung des Speichervolumens ist QDr,max = 8 Vs I/



Bemessung eines Teichmönches für RRB 2 

AuslaufbauWerk mit gestaffeltem Abfluß 

Bemessungswerte 
Öffnungshöhe a 0,04 m 
Öffnungsbreite b 0,040 m 
Abflußb_eiwert mü 0,66 

VOLLFU'LLUNG 
Ermittlung des Abflusses bei 2,1 m Einstau 
Q=müxaxbx8QR(29xh)x1000 Vs 

Q1 für h = 2,896 2,08 7,83 l/s 

Q2 für h = 
' 

0,380 2,88 Vs 

03 für h = 0,000 0,00 I/s 

Q4 für h = 0,000 0,00 I/s 

Q5 für h = 0,000 0,00 I/s 

QS für h = 0,000 0,00 I/s 

Vor Qab 10,71 l/s 

Zu! Qab 9,00 I/s ./ 

ENTLASTUNG 
Ermittlung des Abflusses bei 2,27 m Einstau 
über Schwelle 

Q = 2/3 x mü x b x SQR(29) x hü"2/3 327,86 |/s 

Breite Oberlauf b 2,40 m 
Überfallhöhe h 0,17 m 
Überfallbeiwert mü 0,66 

Q=müxaxbx8QR(29xh)x1000 l/s 

Q1 für h = 2,970' 8,06 I/s 

Q2 für h = 0,550. 3,47 I/s 

03 für h = 0,000 0,00 l/s 

04 für h = 0,000 0,00 l/s 

Q5 für h = 0,000 0,00 I/s 

Q6 für h = 0,000 0,00 [ls 

Vor Qab Schlitze 11,53 I/s 

Qab gesamt 339,39 

max Qzu 325,00 I/s 

Teichmönch/ 12676„3‚_TeichmoenchfiRßlxls



Anhang 5 

Bemessung Regenrückhaltebecken 3 nach A117 
mit Nachweis Gewässerbelastung nach M153



..._ 

B 20 ., spuriger Ausbau nördlich Falkenberg - Rückhaltebeöken 

B 20 nördlich Falkenberg, Berechnung der Abflüsse in RRB 3 

Abflussbeiwert Flächen Rückhaltebecken 3 bei Bau-km 3+900 Abflüsse RRB3 

Spitzen- mittlerer in ha in |/s (15 min, 1-jährlich) 

psi s psi m Age; Ared Au Qr Qnatürlich 

Fahrbahn B 20 0,75 0,70 V 0,439 0,329 0,307 39,28 5,24 

Fahrbahn GVS 0,75 0,70 #} 0,052 0,039 0,036 4,66 

. 

0,62 

Bankett, Mulde 820 0,50 0,40 0,446 0,223 0,178 26.63 5,33 

Bankett, Mulde GVS 0,20 0,40 0,050 0,010 0,020 1,19 0,60 

Außengebiet 0.10 0,10 0,685 0,069 0,069 8,24 8,18 

/\\
, 

Summe 1.672 0.670 KO.610 \ 80.00 19.97 \J„ 
Regenspende Falkenberg: 119,4 |/(s*ha) für 15 min, 1-jährlich 

k} 3/a,51 0,3 W84. /Zeéu I‘7M&9d&.z‚fi‘/I® .cu.u€o(@,_g 

12676—5 

13.1.1 Anhang 5



B 20 nördlich Falkenberg 

Bemessung Absetzbecken RRB 3 (‚(/acöwet; J. F‚®{ 574;57{) 

Klärbecken RRB 3 

kritische Spende Qmaßg erf. Oberfl. 

l/(sxha) Vs ml 

15 10,05 2,01 

30 20,10 
' 

4,02 

45 30,1 5 6,03 

119,4 80.00 16.00 4 r15‚n=1 

mäx. 18 m/h Oberflächenbeschickung Vnä ” “”}sz



Bemessung des Regenrückhalteraumes 
RRB 3 bei Mitterbinder Bau-km 3+900 

Arbeitsbiatt ATV — A 117 vom März 2001 
Näherungsven‘ahren 

1. Eingabedaten: 

undurchlässiges Einzugsgebiet 

V\flederkehrzeit 

min. Drosselabfluß 

max. Drosselabfluß 

2. Ermittlung von Kenndaten 
Überschreitungshäuflgkeit In ü 

= 
1 1] 1/a

] 

Bemessungsabfluß 
=1/2*(Q abmin+Qabmax) I&b = 

l 
415JVS ‘/

l 

mittlere Drosselabflußspende [q d,. „ „ 
= 

] 
7.38II/(s*ha )

| 

3. Ermittlung des Basisvolumens 
spezifisches Rückhaltevolumen des Regenrückhalteraums

\ 

Vs‚u=(rD‚n"qdr.r‚u)*D*fz*fA*0v06 7 
Niederschlagsdaten nach KOSTRA: ”J WW( Q-U—NPOÖYÄ/QA-Je ’ ”r 2 

Nieder- spez. 
Regen- schlags- Blockregen- Zuschlags- Abminde- Rückhalte- 
dauer höhe spende faktor rungsfaktor volumen 
D h r D‘ „ fz —)<j f A V 

s. „ 

[min] bzw. fh] [mm] [ll(s*ha)] [-] [-] [m’lha A„] 

5 min 5,3 177,0 1,1 0,94 53 
10 min 8.6 143.3 1.1 0.94 84 
15 min 10.8 120.0 1.1 0.94 105 
20 min 12.3 102,5 1.1 0.94 118 
30 min 14.5 80.6 1.1 0.94 136 
45 min 16.4 60‚7 1.1 0,94 149 
60 min 17,5 48,6 1.1 0.94 153 
90 min 19,7 36.5 1.1 0.94 163 
2 h 21.4 29‚7 1.1 0.94 166 
3 h 24,1 : 22,3 1.1 0,94 167 
4 h 26,2 18.2 1.1 0.94 161 

6 h 29.4 13.6 1.1 0.94 139 
9 h 33.1 10.2 1,1 0,94 94 
12 h 36,0 8.3 1.1 0,94 41 

18 h 40,5 6.3 1‚1 0,94 —72 

24 h 45.0 5,2 1.1 0,94 495 
48 h 55.0 3.2 1.1 0.94 -747 

72 h 55.0 2.1 1.1 0.94 -1.415 

maßgebende Regendauer: D m = 3 [min] bzw. [h] 

erforderliches spezifisches Volumen: V 
s_ „ 

= 167 m“/ha Au 

4. Ermittlung des erf. Rückhaltevolumens 
erforderliches Gesamtvolumen V = V 

S_ „ 
* A „ IV = 

[ 
10139]m3

] 

Äxf/f



Bemessung des Regenrückhalteraumes 
RRB 3 bei Mitterbinder Bau-km 3+900 

Arbeitsblatt ATV - A 117 vom März 2001 
Näherungsverfahren 

1. Eingabedaten: 

undurchlässiges Einzugsgebiet 

Wiederkehrzeit 

min. Drosselabfluß 

max. Drosselabfluß 

2. Ermittlung von Kenndaten 
Überschreitungshäufigkeit [n ü 

= 
| 

O,fl1la 
| 

=/' 

Bemessungsabfluß 
:1/2*(Q abmin+Qabmax) |Qab 

_ 
| 

4-511/S I/ 

mittlere Drosselabflußspende [q d„_„ 
= 

| 
7.38lI/(s*ha ) j 

3. Ermittlung des Basisvolumens 
spezifisches Rückhaltevolumen des Regenrückhalteraums 

Vs.u=(rD.n'qdr.r.u)*D*fz*fA*0106 J 
Niederschlagsdaten nach KOSTRA: 

Nieder- spez. 

Regen- schlags- Blockregen— Zuschlags- Abminde- Rückhalte- 

dauer höhe spende faktor rungsfaktor volumen 

D h r D_ „ T 2 fA V 
sl „ 

[min] bzw. [h] [mm] [ll(s*ha)] [—] [—] [m’lha A.,] 

5 min 10.8 360.0 1.1 0.97 113 

10 min 15.4 256,7 1.1 0.97 160 

15 min 18.5 205.6 1.1 0,97 190 

20 min 20,9 174.2 1,1 0,97 214 

30 min 24,2 134.4 1.1 0,97 244 

45 min 27.4 101 ‚5 1.1 0.97 271 

60 min 29.6 82.2 - 1.1 0.97 287 

90 min 32.5 60,2 1.1 0,97 304 

2 h 34.7 482 1,1 0.97 314 

3 h 38,2 35,4 1,1 0,97 323 

4 h 40,8 28,3 1.1 0.97 321 

6 h 45.0 20.8 1.1 0,97 309 

9 h 49.6 15,3 1.1 0.97 274 

12 h 53.1 12.3 1.1 0.97 227 

18 h 60,4 9,3 1.1 0.97 133 

24 h 67.7 7.8 1.1 0.97 39 

48 h 84,7 4,9 1.1 0.97 -457 

72 h 89,9 3,5 1,1 0.97 —1 073 

maßgebende Regendauer: D m = 3 [min] bzw. [h] 

erforderliches spezifisches Volumen: V 
51 „ 

= 323 m°/ha A„ 

4. Ermittlung des erf. Rückhaltevolumens 
erforderliches Gesamtvolumen V = V 

SI „ 
* A „ FV = 

l 
1/9?;0[m° 

Zfl/



M1 53 — Programm des Bayerischen Landesarhtes für Umwelt 

SEHLHOFF GMBH 

Station: 
' 

B 20 RRB 3 bei Mitterbinder-Bau-km 3+900 
Bemerkung : namenloser Graben zum Zeller Bach 

DETAILLIERTE FLÄCHENERMITTLUNG 

Datum: 24.01 201 8 

Flächen Art der Befestigung AE in ha \}lm Auin ha 

Fahrbahn B 20 Asphalt (Straße über Mulde) 0,439 0,7 0,307 

Fahrbahn GVS Asphalt (Straße über Mulde) 0,052 0,7 0,036 

Bankett, Mulde 820 Grün 0,446 0.4 0,178 

Bankett, Mulde GVS Grün ‘ 

0,05 0,4 0,02 

Außengebiet Grün 0,685 0,1 0,069 

1,672 0,611 /



M153 - Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 

SEHLHOFF GMBH 

Version 01/201 0 

Qualitative Gewässerbelastung 

Projekt : B 20 RRB 3 bei Mitterbinder Bau-km 3+SÜÜ 24. 01 .2El1 8 Datum : 

Gewässer (Anhang A, Tabelle A.1a und A.1b) } 
Typ Gewässerpunkte G 

Tnan1enloseffiraßeß ZILIn;ZAESI-lverßacifrw 
W WW“? 7 

i 

G 8 
_ 

G= 15 

Flächenanteilef‚-[Kap. 4] VlflquftwLi[Tab„ö..2] 
: 

Flächen Fi_[Tab.A_3l—w ___Abflusshel_qg@p» 

„, Flächen 
‚__„ „ ;‚“-uij_'b_a_l ji„fi-9‘JEÄ Typ 

; 

Puy5te _1‚T‚ny„ P_Hvkte Bi=fii[Li+Fil 

FahrbahnßZü ll307 0,56? 
1 

LZ 2 F 5 2? 18,48 

'Fäßrbahn'ßv? 7 mrfiäé 
' '? * 

0108? 
] 

L 2 
\_ "2*#—F—4"*_—19 * ' 

1,4 

Banßüafide 820 i n‚ws h,3£9fi L 2 
! 

2 j?ä 2? 954 

Eääléeit‚ 
i..1fufldjefaf\rfäfldfm [102 

“ 
“E|‚U‘äf fL 2 i 2 

FT_" Wf1é WU‚?3 

Außengehiet 
' 

0,069 
j 

L 2 2 jF 1 5 

€ 

__‚. . 

3 

‚L‚„‚_. 

iF 

, ‚_.________ 

— 

552 = Ü‚511 2 = 1 
1 

V“ 
AbflussbielastrL—J-r-rgé = Summeiéfi 

:l 

B = 281 ? 

maximal zulässiger Durchgangswert Dmax = G/B Dmax = 0,53 

vorgesehene Behand_@nfgsmaßngfig1eg (Tabellen: A.4a‚ A.4b und _A;4c>)__v iVfi_ 4_ ü r 
Typ f Durchgangmt_e_r@ Di „ 

Absetzanlage vorHegenrückhalteanlagenJ 
7_'.«_75‚ 4 :: 4434_f?Jyég 7 

.D 25d7 0,35 

;

D 
,

D 

Durchgangswert D = Produkt aller Di [siehe Kap 8.2.2 : 

= 0.35 

Emissionswer‘t E='B - D = 8,8 

Die vorgesehene Regenwasserbehandlung reicht aus, da E = 9,8 < G = 15 -/



M153 - Programm des Bayerischen Landesam&es für Umwelt Version 01/2010 

SEHLHÜFF GMBH 

Hydraulische Gewässerbelastung 

Projekt : B 20 RRB 3 bei Mitterbinder Bau-krn 3+SÜU Datum : 24_Ü1 .2[]1 8 
Gewässeri namenloser Graben zum Zeller Bach 

mittlere Wasserspiegelbreite b: 0,35 m errechneter Mittelwasserabfluss MQ 2 0,004 m°ls 

mittlere Wassertiefe h: [1,1 m bekannter Mittelwasserabfluss MQ : 0,004 m°/s 

mittlere Fließgeschwindigkeit v: 0,1 mis 1-jährlicher Hochwasserabfluss HQ1 I 0,02 m°/s 

Flächen Art der Befestigung 
r W v %Erkii}lq 7 _‘ 

‘Pm 
_4 i-x„fiin_ha_y 

Fahrbahn B 20 Asphalt [Straße über Mulde] 0.438 U,? 0,30?" 

Fahrbahn ws 
' 

- 

Asphalt [Straße "uber Made] 
' 

0,052 l U,? 0,038 

Bankett, M ulde 820 
; 

Grün [],-446 
1 

Ü,4 [1,1 ?8 

Banken, Mu|dé 695 
” ' 

”Grün 7? " 
u‚05 0,4 i 

" 

[Luz 

Außengebiet ;TaEäf 
* “” 

’”TJf537äf03 
3 

0,059 

___*_w—— „_ 
l 

Wfi_m—fi_w 
E: 1,8?g2glr—_h—=W 

D‚Bfi 

Emissionsprinzip nach Kap. 6.3.1 Imissionsgrinzig nach Kag. 6.3.2 

Hegenabflussspende QR : 15 l/(s-ha) Einleitungswert e,„ 3 - 

Drosselabfluss CID, 1 8 Vs Drosselabfluss EIDLmBH : 12 Ils 

Maßgebend zur Berechnung des Speichervolumens ist ÜDr = 8 l!s /



Bemessung eines Teichmönches für RRB 3 

Auslaufbauwerk mit gestaffeltem Abfluß 

Bemessungswerte 
Öffnungshöhe a 0,04 m 
Öffnungsbreite b 0,040 m 
Abflußbeiwert mü 0,66 

3VOLLFÜLLUNG 
Ermittlung des Abflusses bei 1,05 m Einstau 
Q=müxaxbx8QR(2gxh)x1000 l/s 

01 für h = 1,030 4,75 I/s 

Q2 für h = 0,780 4,13 I/s 

Q3 für h = 0,000 0,00 I/s 

04 für h = 0,000 0,00 l/s 

05 für h = 0,000 0,00 Vs 

Q6 für h = 0,000 0,00 I/s 

VorQab 8,88 l/s 

Zu! Qab 9,00 Vs
/ 

ENTLASTUNG 
Ermittlung des Abflusses bei 1,13 m Einstau 
über Schwelle 

Q = 2/3 x mü x b x SQR(29) x hü"2/3 105,84 Ils 

Breite Überlan b 2,40 m 
Überfallhöhe h 0,08 m 
Überfallbelwert mü 0,66 

Q=müxaxbx$QR(29xh)x1000 I/s 

Q1 für h = 1,110 4,93 I/s 

Q2 für h = 0,860 4,34 I/s 

Q3 für h = 0,000 0,00 l/s 

Q4 für h = 0,000 0,00 I/s 

Q5 für h = 0,000 0,00 I/s 

QS für h = 0,000 0,00 |/s 

Vor Qa_b Schlitze 9,27 l/s 

Qab gesamt 115,11 

max Qzu 100,00 I/s 

Teichmönch / 12676_3_Teichmoench_RR83.xls



M153 — Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 

SEHLHOFF GMBH 

Station: 820 Muldenversickerung 
Bemerkung: Grundwasser 

DETAILLIERTE FLÄCHENERMITTLUNG 

Datum: 24.01.2018 

Flächen Art der Befestigung AE in ha \}!m Auin ha 

Fahrbahn B 20 Asphalt (Straße über Mulde) 1 0,9 0,9 

Bankett, Böschung 820 Grün 1 0,4 0.4 

Fahrbahn GVS Asphalt (Straße an Kanal) 1 0,9 0,9 

Bankett, Böschung GVS Grün 1 0,4 0,4 

4 2,6 

\5'53



M1 53 — Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 

SEHLHÜFF GMBH 

Version 01/201 0 

Qualitative Gewässerbelastung 

Projekt: B 20 Muldenversickerung Datum : 24. Ü1 .2Ü1 8 

Gewässer (Anhang A, Tabelle A.1a und A.1b) = Typ Gewässerpunkte G 

A7Grundwasééf 
7 

„ 7 

EG 12 

7 

(;; 

7 

714Ü:/ 

@hägpLä'8hjßöj-_ü_„ 
_ __ „7ä______g[trljrlTab.A2] Flächen Fi_[T3tiéifi]f Abflussbelastung Bi 

Flächen J°:uiflhö fi n- G'*[4-21 
. 

Typ-_g._ßenkte‚„ä_lye_„ ,?Punkte Bi.=fi'läffil„ 

Fahrbahnß£fl 
{ 

Ü‚8 [l,346 L2 ' 

2 9F 5 
1 

2? 10,04 

‘B_ankerft‚ßöscßungéen 
I 

" ü * M54 
" 

L 2 
*g*—2 

F 
“EI“ 

‚‘ 

27 

“ _ _ 
"71,45 

wii 

FaH?EE}EEiJäAVVA—Vf EW El.ém 0,345 i L 2 2 

* 

F 4 
“"—137 A' 

?fé7m
' 

éä}1keit‚'Bösbhtl'räg"ciwäs 70,4 
* ' 

0354 
' 

L 
2" 2" _'3F' ‘4' A7" ‘ 

19 
J#3_.2T_H 

_ „fi. „‚__‚_„„‚ä_„if„_g .. „., , , 

L 

, _ „„i:____„ . „ _‚__ 

“ 
732 "2';é'7 ‚z:— 

‘ 

f 
' 

Ü 
" 

Abr'|ula;b"élastung'éz5umme[ß„: 
8%” ' 

55
> 

maximal zulässiger Durchgangswert Dmax = GIB Oma“ = 0,4 

vorgesehene Behandlungsmaßnahmen (Tabellen: A.4a‚ A.4b_undi4c) _f#“ ! 

Typ Pgr£:hgäLgsvieniDj _ 
Versickerung durch3[l cmbewachsenen Überboden iD 1b 02 

. 

D 
f—-_____ _ 

Durchgangswert D = Produkt aller Di [siehe Kap 8.2.2]: 
= 02 

Emissionswerl E= B - D = 5 

Die vorgesehene Hegenwasserbehandlung reicht aus, da E = 5 < G = 10

/



Anhang 6 

Nachweis der Gewässerbelastung nach IV! 153 
Exemplarischer Nachweis für Einleitstelle E 2 b 

Gilt analog für alle anderen Einleitungen über Bodenpassage 
(RetetionsbodenfiItermulden)



M153 — Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 

SEHLHOFF GMBH 

Station: B 20 Muldenversickerung 
Bemerkung: Grundwasser 

DETAILLIERTE FLÄCHENERMITTLUNG 

simüxowgé 

Datum : 24.01 .2018 

Flächen Art der Befestigung AE in ha *Pm A„in ha 

Fahrbahn B 20 Asphalt (Straße über Mulde) 1 0,9 0,9 

Banke‚tt, Böschung 820 Grün 1 0.4 0.4 

Fahrbahn GVS Asphalt (Straße an Kanal) 1 0,9 0,9 

Bankett, Böschung GVS Grün 1 0,4 0,4 

4 2,6



M153 - Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt Version 01/2010 

4 
Qualitative Gewässerbelastung 

Projekt : 8 20 Muldenversickerung 
Datum : 24.01 201 8 

Gewässer (Anhang A, Tabelle A.1a und A.1b) Typ Gewässerpunkte G 

Grundwasser _ 

. 
_ 

G 12 G = 10 .‚/ 

Flächenanleile f; [Kap. 4] Luft L,- [Tab. A2] Flächen Fi [Tab. A3] Abflussbelaslung Bi 

Flächen Au ‘“ ha fi n— Gl-[4-2} 
“ 

Typ Punkte Typ Punkte Bi 
= fi- [L5+Fi] 

Fahrbahn B 2Ü 0,8 0,348 L 2 2 F 5 2? 10,04 

Banketi Böschung 520 0,4 0,154 L 2 2 F 5 2? 4,45 

Fahrbahn GVS 0,8 0,348 L 2 2 
' F 4 18 

. 
?‚27 

Bankett, Bäschung GVS v 0,4 0,154 L 2 2 F 4 18 323 

L 
_

F 

L F 

2 = 2,8 z = 1 Abflussbelastung B = Summe [Bi] : 
B = 25 

maximal zulässiger Dutchgangswert Dmax = G/B ._ Oma“ = 0,4 

vorgesehene Behandlungsmg_ßnahmen (Tabellen: A‚4a‚ A.4b und A.4c) TYP . 

Durchgangswerte D; 

Versickerung durch 30 cm bewachsenen Überboden D 113 02 
'

D 

_

D 

Durchgangswert D = Pfudukt aller Di [siehe Kap 8.2.2] ‘. D = Ü‚2 

Emissionswat E= B - D E = 

Die vorgesehene Regenwasserbehandiung reicht aus, da E = 5 < G = 10
' /



Zusammenstellung der geänderten Einzugsgebiete
. 

Rückhaltevolumen und Versickermengen der Retensionsbodenfiltermulden Anhang ?“ 

B 20 3-spuriger Ausbau nördlich Falkenberg 
Einzugsgebiete der Regenrückhaltebecken 

Zulauf von Fahrbahnen und Nebenflächen über Kanal 
in das Absetzbecken des RRB 1 bei Altgmain Bau-km 2+250 

Einzugsgebiet Fahrbahn Bankett Aussengebiet 
Nr Böschung 

qm qm qm 

E1 2a 2092 
E1 2a2 953 600 
E1 2b 1489 651 3400 

1 72 961 
Summe 4706 221 2 3400 

Notüberlauf aus Retensionssickermulden und Aussengebieten 
in RRB 1 bei Altgmain Bau-km 2+250 - Rückhaltevolumen 
unter Umgehung des Absetzbeckens Versickermulde 

Einzugsgebiet Fahrbahn Bankett Aussengebiet L B T A V 
Nr 

V 

Böschung 
qm qm qm m m m qm cbm 

E8a 0 1982 18241 VSM15 205 2,00 0,20 0,27 55 

971 26932 
E8b 4040 2878 0 VSM16 340 2,00 0,30 0,41 139 

268 
E8c 554 420 0 VSM17 50 2,00 0,30 0,41 21 
E12a1 416 2580 VSM 145 2,00 0,40 0,55 80 

2048 
E9 0 0 20885 VSM18 175 2,00 0,20 0,27 47 

11298 
1224 

E13a 622 1941 VSM22 170 2,00 0,30 0,41 70 
E13b 239 938 9878 VSM21 350 2,00 0,20 0,27 95 

1386 14626 
210 
309 . 

E13c 1581 336 2095 VSM20 150 2,00 0,30 0,41 62 
1285 

. 751 

E14a 1684 3483 VSM25 265 2,00 0,40 0,55 123 
E14b 

' 

5083 3781 VSM23 385 2,00 0,40 0,55 212 
‚ 

2315 
E14c 565 273 VSM24 40 2,00 0.40 0,55 22 
E16 3143 2925 VSM 26 265 2,00 0,40 0,55 146 

Summe 22558 26449 105179 

Summe Volumen der angeschlossenen Retensionsmuldem 1072 
Volumen Rückhaltebecken 1 545 

Rückhaltevolumen bei RRB 1 gesamt 1617 
entspricht dern erforderlichen Rückhaltevolumen für 1—Jährliches Regenereignis = 1617 cbm 

Seite 1



Zusammenstellung der geänderten Einzugsgebiete 

Rückhaltevolumen und Versickermengen der Retensionsbodenfiltermulden 

B 20 3-spuriger Ausbau nördlich Falkenberg 

Einzugsgebiete der Regenrückhaltebecken 

th'lfätffa'von Fahrbal;uep_qn_d N_e_9enflächen über Kanal 

in das Aj_ieflfzßé_clsgndészRBflbei Vogging Bau-km 3+550 ;.„—- 

Einzugsgebiet Fahrbahn Bankett Aussengebiet 

Nr Böschung 

qm qm qm 

E18a 1050 960 1110 

1 064 

E1 8b 829 592 
287 

Summe 21 66 2616 1110 

Nggü_b'g'iläüfia VR‘E 'e'n'äio ss'ök” ulderyund Aussengebieten 

ifiRRßflbei Vogging Bau-km 3+550 Rückhaltevolumen 

unter Umgehung des Absetzbeckens Versickermulde 

Einzugsgebiet Fahrbahn Bankett Aussengebiet 

Nr Böschung L B T A v 

qm qm qm m m m qm cbm 

E17a 0 5804 “ 24260 VSM27 90 2,00 0,30 0,41 31 

- 1252 / 

E17b 2153“ VSM27 525 2,00 0,30 0.41 215 

903 “ 
_/ 

E1 7c 754 
J 

530 32089 VSM 175 2,00 0,20 0,27 62 

1530 “
’ 

E17d 6535 / 5736 —/ VSM28 560 2,00 0,40 0,55 308 

2117 /
„ 

E19!) 1128 39986 ‘/ VSM29 80 2,00 0,40 0,55 44 

Summe 13590 »/ 15838 
/' 

56349 / 

Summe Volumen der angeschlossenen Retensionsmuldem 660 

Volumen Rückhaltebecken 2 115 

Rückhaltevolumen bei RRB 2 gesamt 775 

größer als das erforderliche Rückhaltevolumen für 1-Jährliches Regenereignis = 755 cbm 

. j) \ v »/(a„g.«- „c.m r?5!/ 
Seite 2



Zusammenstellung der geänderten Einzugsgebiete 
Rückhaltevolumen und Versickermengen der Retensionsbodenfiltermulden 

B 20 3-spuriger Ausbau nördlich Falkenberg 

Einzugsgebiete der Regenrückhaltebecken 

Zulauf von Fahrbahnen und Nebenflächen über Kanal 
in RRB 3 bei Mitterbinder Bau-km 3+900 

Einzugsgebiet Fahrbahn Bankett Aussengebiet 
Nr Böschung 

qm qm qm 

E20a 1285 1216 

E20b 3102 2948 6852 
51 9 656 

802 

Summe 4906 5622 6852 

Voiumen Rückhaite'becken 3 235 

größer als das erforderliche Rückhaltevolumen für 10-Jährliches Regenereignis = 234 cbm 

Seite 3



Zusammenstellung der geänderten Einzugsgebiete 

Rückhaltevolumen und Versickermengen der Retensionsbodenfiltermulden 

B 20 3-spuriger Ausbau nördlich Falkenberg 
Versickerleistung der Retensionsbodenfiltermulden 

Einzugs 

gebiets 

Nr 

E1b
' 

E2b 

E20 

E3b 

E3c 

' E4b 

_E4c 

E53 

E5b 

E68 

E6b 

E73 

E7b 

Versicker 

mulde 

Nr. 

VSM1 
‘ 

VSM2 

VSM3 

VSM4 

VSM5-7 

VSM8 

VSM 10 

VSM 8-10 

VSM 12 

VSM 11 

VSM 13 

VSM 14 

Länge 

120 

360 

340 

90 

180 

205 

300 

330 

215 

345 

345 

310 

180 

130 

Breite Tiefe mittlere Oberboden maximale 

Versicker Kf-Wert Versicker 

fläche menge 
rn m qm m/s l/s 

1,00 0,30 60 0,00001 0,60 

2,00 0,40 360 0,00001 3,60 

2,00 0,20 - 340 0,00001 3,40 

2,00 0,20 90 0.00001 0,90 

max. Versickermegge bei Einleitstelle E2 7,90 

2,00 0,40 180 0,00001 1,80 

2,00 0,30 205 0,00001 2,05 

max. Versickermenge bel Einleitstelle E3 3.85 

2,00 0,30 300 0,00001 3,00 

2,00 0,30 330 0,00001 3,30 

max. Versickermenge bei Einleitstelle ä 6,30 

2,00 0,30 21 5 0,00001 2,1 5 

2,00 0,30 
' 

345 0,00001 3,45 

max. Versickermenge bei Einleitstelle ES 5,60 

2,00 0,30 345 0,00001 3,45 

2,00 0,30 310 0,00001 3,10 

max. Versickermenge bei Einleitstelle EG 6,55 

2,00 0,30 180 0,00001 1,80 

2,00 0,30 130 0,00001 1,30 

max. Versickermenge bei Einleitstelle E7 3,10 

Seite 4



Zusammenstellung der geänderten Einzugsgebiete 
Rückhaltevolumen und Versickermengen der Retensionsbodenfiltermulden 

B 20 3-spuriger Ausbau nördlich Falkenberg 
Versickerleistung der Retensionsbodenfiltermulden 

Einzugs Versicker Länge Breite Tiefe mittlere Oberboden maximale 
gebiets mulde Versicker Kf-Wert Versicker 

fläche menge 
Nr Nr. m m m qm mis IIS 

E8a VSM 15 205 2,00 0,20 205 0,00001 2,05 

E8b VSM 16 340 2,00 0,30 340 0,00001 
' 

3,40 

E8c VSM 17 50 2,00 0,30 - 50 0.00001 0,50 

E12a1 VSM 145 2,00 0,40 145 0,00001 1,45 

EQ VSM 18 175 2,00 0,20 175 0,00001 1,75 

max. Versickermengg bei Zulauf in Rückhaltebecken RRB 1 von Norden 9,15 

E1133 VSM 22 170 2,00 0,30 170 0.00001 1,70 

E13b VSM 21 350 2,00 0,20 350 0,00001 3,50 

E130 VSM 20 150 2,00 0,30 150 0,00001 1,50 

_E14a VSM 25 300 2,00 0,30 300 0,00001 3,00 

E14b VSM 23 385 2,00 0,40 385 0,00001 3,85 

E14c VSM 24 40 2,00 0,40 40 0,00001 0,40 

E16 VSM 26 265 2,00 0,40 265 — 0,00001 2,65 

max. Versickermenge bei Zulauf in Rückhaltebecken RRB 1 von Süden 16,60 

E1 0 VSM 100 2,00 0,20" 100 0,00001 1,00 

max. Versickermenge bei Einleitstelle E10 1,00 

Ablauf in Mulde entlang GVS zum Zeller Bach 

E11 VSM 19 290 2,00 0,30 A 290 0,00001 2,90 

max. Versickermenge bei Einleitstelle E11 2,90 

Ablauf in Rohrleitung zu Graben zum Zeller Bach 

E1 5 VSM 85 1,00 0,30 42,5 0,00001 0,43 

max. Versickermenge bei Einleitstelle E15 0,43 

Ablauf in Mulde entlang GVS zum Rimbach 
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Zusammenstellung der geänderten Einzugsgebiete 

Rückhaltevolumen und Versickermengen der Retensionsbodenfiltermulden 

B 20 3-spuriger Ausbau nördlich Falkenberg 
Versickerleistung der Retensionsbodenfiltermulden 

Einzugs Versicker Länge Breite Tiefe mittlere Oberboden maximale 

gebiets mulde Versicker Kf-Wert Versicker 

fläche menge 

Nr Nr. m m m qm mis Vs 

E17a VSM 220 1,00 0,20 110 0,00001 1,10 

E1 7b VSM 27 525 2,00 0,30 525 0,00001 5,25 

E170 
' VSM 175 2,00 0,20 175 0,00001 1,75 

105 1,00 0,20 52,5 0.00001 0,53 

E1 7d VSM 28 560 2,00 0.40 560 0,00001 5,60 

E19 VSM 29 
> 

80 2,00 0,40 80 0,00001 0,80 

max. Versickermenge bei Zulauf in Rückhaite'becken _RE 2 15,03 

E21 VSM 30 100 2,00 0,30 100 0,00001 1,00 

E22 VSM 
' 

60 2,00 0,30 
_ 

60 0,00001 0,60 

E23 VSM 31 155 2,00 0,30 155 0,00001 1,55 

E27 VSM 33 90 2,00 0,30 90 0,00001 0,90 

E28 VSM 34 60 2,00 0,30 60 0,00001 0,60 

max. Versickermenge bei Einleitstelle E28 4.65 

in unbenannten Entwässerungsgraben Zum Zeller Bach 

E24 VSM 32 60 2,00 0,30 60 0,00001 0,60 

E26 VSM 36 160 2,00 0,30 160 0,00001 1 ‚60 

max. Versickermenge bei Einleitstelle E26 2,20 

in unbenannten Entwässerungsgraben zum Zeller Bach 

E25 
_ 

VSM 35 160 
_ 

2,00 0,30 160 0.00001 1,60 

max. Versickermenge bei Einleitstelle E25 1,60 

in unbenannten Entwässerungsgraben zum Zeller Bach 
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